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Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Zn den Vorgängen in Persien " (illustriert ) . — „Abenteuer des Ge¬
neral Gerard .

" Von Conan Doyle. (29 . Fortsetzung. ) — ..Zur Ein -
stellung des Prinzen von Cumberland in die deutsche Armee"

( illu¬
striert ) . — „Der Eulenburg -Prozeß "

( illustriert ) . — „Der neue Präsi¬
dent der Ansiedlungskommission" imit Bild ) . — „Pariser Moden." —
„Allerlei." — „ C. H . Ellehammer , der Sieger im Preisausschreiben für
Flugapparate "

( illustriert ) . — „ Zur Schiffskatastrophe an der spani¬
schen Küste "

(mit Kartenskizze) . — „Zum Mordprozeß Beier in Frei¬
berg «. S ." (mit Bild ) . .

Japans Kriegsschiff -Bestellung via Brasilien.
(Bon unserem L .-Korrespondenten. )

— London » 1 . Juli . Tie englisch« Regierung bewahrt die äußerste
Zurückhaltung gegenüber den Erkundigungen nach dem eigentlichen Ur¬
sprung jener großen und plötzlichen , nebenbei bemerkt für die betreffen¬den Firmen auch Mnz unerlnarret gekommenen , Bestellung auf nicht
weniger als dreißig Kriegsschiffe » die tatsächlich an englische Werste er¬
gangen ist . Tie dreißig Kriegsschiffe sehen sich zusammen aus drei
Schlachtschiffen allerersten Ranges und des gegenwärtig für die englische
Negierung selbst gebauten größten Typs mit voller 12 Zöller- Geschütz-
Äusrüstung . Die Kosten dieser drei „ Ueber-Fürchtenichts" sollen die
des größten im Bau befindlichen englischen Kriegsschiffes noch .wesentlich
übersteigen, hauptsächlich freilich nur deshalb, weil di« betr . Firmen
sich bei schwerer Konventionalstrafe verpflichten mußten , die drei Pairzer -
kolosse noch vor dem Herbste nächsten Jahres abzulicfern . Dasselbe gilt
allerdings auch .von . fämblichcn . übrigxn - Schissen. .

Tie Ablieferung resp „ Abnahme .erfolgt in alleir Fällen auffallendcr-
weise nicht in Rio de Janeiro , obwohl bekanntlich angMich alle Nest.Schiffe für die öeasiUanflchc Regierung beardett si» b^ ß» Oerir „-in eraein
noch näher zu bezeichnenden englischen Hafen" . Ausgelegt wird diese
Bestimmung hier dahin , daß dieser noch zu bestimmende Hafen sich gar
nicht etwa auf englischem Boden in Europa befindet, sondern — Hong¬
kong ist , resp. Singaporc . Aber auch davon Will man in hiesigen Regie-
run ^skreis« : ,- di« Admiralität cingeschlossen , nichts wissen, obgleich man
zweifellos über sämtliche Punkte durchaus auf dem Laufenden ist.
Augenscheinlich ist man indes keineswegs von ^der ganzen Angelegen¬
heit . erbaut und gäbe sogar etwas darum „ wenn dieser heikle Auftrag
nicht eingegangen wäre, so sehr man natürlich im übrigen mich zufrieden
ist, daß der britischen Schiffsbauerei ein so umfangreicher und viele Mil¬
lionen betragender Auftrag zugegangen ist. Auf der brasilianischen Ge¬
sandtschaft hier bestreitet man gar nicht , daß die Bestellung erfolgte,will aber auch „weiter nichts wissen ", da die Ordre direkt von Rio de
Janeiro ausgegangen und will nicht einmal wissen, wie sich dieselbe zu¬
sammensetzt . .

Nun wird von gutUnterrichtcter Seit : behauptet , die Bestellung. um¬
fasse außer Len drei Schlachtschiffen ersten Ranges noch 6 Panzerkreuzer
fast gleicher Stärke , ebensoviel « Schnellkreuzer leichterer Bewaffnungaber von größter Beweglichkeit und Schnelligkeit, während der Rest sichaus schnellsten Vedettschiffen und Zerstörern zusammensetze . In Finanz -
kreifen der City weiß man auch von der Sache, und zwar angeblich , daßdie nötigen Millionen hier in London flüssig gemacht worden, und daran
gerade sich die Bedingung knüpfe , daß der gesamte Auftrag auch an be¬
stimmte englische Werfte gehe . Hier wird ohne weiteres zugegeben , daßdie nötigen Millionen von Japan ausgenommen worden und von Japangarantiert seien . In Dowmng street zuckt man zu diesem Berichte dic
Achseln ohne ihm zu widersprechen , was allgemein als eine indirekte Be¬
stätigung gilt . Daß der große Auftrag nicht wirklich für brasilianische

Rechnung erfolge, liegt auf der Hand. Brasilien braucht keine dreißig
Kriegsschiffe , am allerwenigstcnS spätestens bis nächsten Herbst. Seine
gesamte Politik spricht dagegen , danebest sein Verhältnis zu Argentinien .

In diplomatischen Kreisen lächelt man einfach über die Unterstellung,
als könne Brasilien -inen solchen Auftrag erteilen , da cs für eine solche
Kriegsflotte ebensoivenlg Bedarf wie nur Berwendnng und das Geld habe .
Auch dort will man wissen , daß Japan hrer die nötigen Gelder zur
Deckung der Werste ausgetrieben und zioar nicht ohne Schwierigkeiten.
Die japanische Botschaft dagegen protestiert entrüstet : nichts liegt Japan
ferner als solche Rüstungen, die natürlich sofort in Washington nur eine
antijapanische Reaktion, verbunden mit einer fieberhaften Tätigkeit auf
allen amerikanischen Werften, zur sofortigen Folge haben würde. Ueber -
dies würde Amerika darin einen Grund erblicken, sofort eine noch größere
Flotte, teils xbcnfalls im Auslande/bor allem in Deutschland, in Auftrag
zu geben und Japans Finanzen erlaubten ihm gar nicht an ein solches
Wcttbauen zu denken. Das ganze sei nichts als eine von der amerika¬
nischen Aktionspartei ausgestreute Verdächtigung» bestimmt, den dortigen
Jingos bei ihrem unaufhörlichen Rufen nach einer größeren Kriegsflotte
zu helfen. Ja , man schien andeuten zu wollen, daß, da der Auftrag tat »
sächlich ergangen cu -fein scheine, er weit näher liege , anzunehmen,
Amerika sei selbst der Auftraggeber und stoße nur den Ruf : „ Haltet den
Dieb ! " aus,mm nicht selbst ertappt zu werden.

Aber niemand hier will dieser japanrschen Darstellung ernstes
Gehör schenken. Sie , fällt auch schon vor der Haltuug des auswärtige «
Amtes» das augenscheinlich gerade deAalb so peinlich von der ganzen
Angelegenheit berührt ist, weil sie von ihr einen höchst unbequemen und
unangenehmen Rückeinfluß auf die Haltung Amerikas England gegen¬
über gerade gegenwärtig befürchten muh . Darin liegt für England
überhaupt die ernste Bedeutung des Vorganges . Selbst wenn die
Washingtoner Regierung cs England nicht verübeln sollte , daß es Japan
einmal nicht hindern kann, in der Citv sich das Geld und von Englands
Werft « : die Kriegsschiffe zu befchafftzn, mit denen es Amerika im , ge¬

hobenen Augenblick eine Pnrotf zu bieten , hofft, so wirb die öffentliche
Meinung Amerikas doch gpttz jjgii i | | ini iifn > bexdm nutz Ärteileiu Und.
keine amecikanifche Regierung lonniesich dem Drucke dieser öffentlichen
Meinung auf die Dauer entziehen. Zudem weiß man , daß Mr . Taft
gerade in der Flottenbaufrage genau die Politik des zurücktretend^n
Präsidenten fortführen wird. In diesem Falle auch die Politik des¬
selben England gegenüber. Und was Präsident Roosevelt tun würde ,an dem Tage , wo ihm zur Gewißheit geworden, daß Japan in England
dreißig modernste Kriegsschiffe , lieferbar vor nächstem Herbst, bestellt
hat , darüber gibt man sich in Downing Street am allerwenigsten einer
Illusion hin. •

(Eine Indien - Debatte im englischen Oberhaus .
— London » 1 . Juli . Im Oberhaus besprach Lord Curzon die Lagein Indien » insbesondere die Lage an der Grenze» Englands Beziehungen

zum Emir und die inneren Unruhen. Er sagte, er beglückwünsche die
Regierung zu dem Erfolge ihrer Grenzpolitik» doch sei der beunruhi¬
gende Zug des jüngsten Ausstandes der Mohmands das Auftreten einer
zum großen Teil aus Afghanen zusammengesetzten Macht gewesen. Er
gebe -zu , daß es um so bester sei. je weniger sich England in die An¬
gelegenheiten Afghanistans einmische ; doch ebenso wichtig sei es, daß
zwischen England und dem Emir ein durchaus klares Einverständnis
herrsche und die gegenseitigen Verpflichtungen treulich erfüllt würden .

Bezüglich des englisch- russischen Vertrages sei vom Emir noch
keine Antwort eingegangen. Er hoffe bestimmt, daß im Interesse der
Beziehungen zwischen Großbritannien und Rußland und bezüglichder englischen Beziehungen zu dem Emir eine befriedigende Antwort
erfolgen werde.

Der Redner besprach sodann im einzelnen dic innere Lage In¬
diens , welche der Gegenstand größter Besorgnis gewesen sei . Die

jüngsten Ereignisse seien nicht zurückzuführen auf vereinzelte Ursachen . -
sondern auf einen überlegten Feldzugsplack gegen die britische Herr¬
schaft. Er hoffe , daß die gefährlichen Symptome Nachlassen würden ,
aber man müsse mit einer immer wiederkehrenden Erneuerung der
Nnruhen in Indien rechnen , weil die Ursache» nicht vorübergehend
sondern in gewisser Beziehung fast dauernde seien. Er wolle Morley
nicht zu einer Politik des Schreckens oder der Unterdrückung drängen ,
aber er wünsche dringend, daß das Gesetz und die Ordnung aufrrcht -
erhalten werde .

Der Staatssekretär für Indien , John Morley , ging aus die
jüngsten Grenzexpeditionen ein -md - rklärte , sie seien mit außerordent .
lichem militärischem Geschick und Wirksamkeit durchgeführt worden.
Die Regierung billige durchaus keine Politik der Annexion oder der
daueruden Besetzung eines Stammesgebietes und dies sei das wahre
Geheimnis des Erfolges der Expedition. Es sei richtig, daß afghanische
Bande» bei der Expeditiori mitverwendct worden seien , aber der Emir
hätte sein Bestes getan, hauptsächlich in der letzten Periode der Moh-
mcmdsexpedition, um in freundschaftlichem Geiste vorzugehen, und dies
freundschaftliche Verhältnis zur Regierung sei während des Besuches
des Emirs im letzten Jahre befestigt worden.

Morley fuhr fort , er mißbillige die Bemerkungen Curzonz be¬
züglich der Zustimmung des Emirs zum englisch - russischen Vertrage .
Curzon habe keine kleberlegung >,züglich der heiklen Berhandlunge »
gezeigt, die nicht nur die Verhältnisse im Osten, sondern auch eine
Reihe europäischer Dinge beträfen , die mit den indischen Unruhen in
Zusammenhang ständen. Er . der Redner, habe nicht genug den männ¬
lichen Mut bewundern können , mit dem der Bizekönig auf einer Reform
bestand . Die Regierung habe keine Wahl ; sie müste auf dem Wege
der Reform beharren . . Niemand könne eine Krisis, durch die die Re - ,
gierung jetzt gezwungen wäre, die Reform : -: hintanzustellen , ernster
nehmen als er.

Der Redndrk erklärte, die Regierung wolle die Resultate der Unter¬
suchung abwarten und dann ans sie die administrativen Reformen
gründen , die allen Klasse» der indischen Bevölkerung Gelegenheit geben"
sollen , ihre eigene « Angelegenheiten vis zu einem gewissen Grade selbst
wahrzunehmen.

Nach weiterer Debatte , an der alle Redner gegenüber der Haltung
Morleys ihr« Billigung aussprachcn, wurde der Gegenstand verlassen. .

Das hinterlegnngswesen in Baden.
. HI Karlsruhe » 1 . Juli . Die Regierung hat kürzlich , wie wir schon
gemeldet haben, den: Landtag und zwar zunächst der Zweiten Kammer
den Entwurf eines Gesetzes, dos Hin-terlegungswesen betreffend» vor;
gelegt. Mit diesem Gesetz soll den bestehenden Klagen über die heute
geltenden Bestimmungen bezüglich des Hinterlegungswrsens abgeholfcn
tverden .

Nachdem die landesgesctzlichen Vorschriften über die öffentliche
Hinterlegung erst vor wenigen Jahren — durch Artikel 37 des Ausfüh¬
rungsgesetzes zun : Bürgerlichen Gesetzbuch — aufgrund der Vorbehaltein Artikel 144, 148 und 146 des Einführungsgesetzes, zum Bürgerlichen
Gesetzbuch geändert worden find, bedurfte die Frage , ob für abermalige '
Gesetzesänderungen auf diesem schwierigen , von den Laudcsgesetzen per»
schieden geordneten und amh in der Rechtslehre keineswegs überein¬
stimmend aufgefaßten Rechtsgebietc ein Bedürfnis feststehe , einer be-
sonders sorgfältigen Prüfung . Dic auch in anderen Staaten herge¬
brachten und durch kein Hinterlegungsgesetz gänzlich zu beseitigenden
Klagen und Beschwerden der Beteiligten über die Umständlichkeit»
Schwerfälligkeit und Schwerverständlichkeit nicht nur der Bollzugsvor -
schxiften und der Gesetzesanwerümng , sondern auch der gesetzlichen Be.
stimmungen über Organisation des Hinterlegungstvesens und Ver¬
fahrens bei der Hinterlegung und bei der Zurückgabe hinterlegter Wert¬
sachen liefern für ein solches Bedürfnis noch kein« : zureichenden Beweis .Tenn die tiefere und bleibende Ursache jener' Klagen und Beschwerden

Gnkel .
'

Himm .
Lustspiel -Roman von T . o. StokmanS .

79, Fortsetzung Nachdruck verhc-t««.:Die Verwandten der Frau Tommählen rückten etwas näherzusammen , versprachen, ihr ruhig zuzuhören , worauf die ehe¬malige Frau Meier weitererzählte :
Ich bin ein echtes Hamburger Kind und dort von früher her

noch vielen bekannt.
Mein Vater war Großkaufmann » und seinen überseeischen

Unternehmungen galt sein Hauptinteresse . Sie machten oftgroße Reis-en und lange Abwesenheit notwendig und als meineMutter früh starb, siedelte er ganz nach Amerika über. —
Dch durfte ihn nicht begleiten , ich war noch zu jung dazu,und so wurde ich einer verwittweten Schwester meiner Mutter

anvertraut , die in Berlin lebte und eine vorzügliche Hausfrauwar . Unter ihrer Leitung erhielt ich nicht nur eine jchöngeiftigesondern auch eine gründliche wirtschaftliche Ausbildung , und ihi
habe ich es in erster Linie zu verdanken, daß ich mich in allen
Lagen des Lebens schnell zurecht finden und die Leistungenanderer beurteilen kann.

In Berlin gefiel es mir ganz gut , aber die Sehnsucht nack
meinem geliebten Vater überwog jedes andere Gefühl , und ichwar glücklich , als er mir endlich gestattete , ihm nach Argentinien
zu folgen . Ich wohnte mit ihm qus einer seiner Plantagen ,führte seinen Haushalt und lernte fleißig spanisch , was mir bei
meinem Sprachtalent und einigen Dorkenntnisien durchaus nickt
schwer wurde.

Unser einziger deutscher Umgang war sein Freund und
Kompagnon Timm Tommählen . mit dem er stit vielen Jahren
zusammen arbeitete und -wohnte und den er ungemein schätzte.- Auch mir trat er : trotz des großen Altersunterschiedes , sehrbald nahe , und wir drei lebten so glücklich und zufrieden mit
einander , als hätten wir von Anfang an zusammengehört . —

Trotzdem hätten wir vielleickt nie daran gedacht , uns zu
heiraten , wenn mein Vater nicht schon wenige Monate nach

meiner Ankunft gestorben wäre und seine Geschäfte in eiitern
Stadium zurückgelassen hätte , welches eine scharfe Trennung
seines Vermögens und seiner Interessen von denen seines Kom¬
pagnons zurzeit fast unmöglich machte .

So blieben wir zusammen , und ich habe es nie bereut . Je
mehr ich meinen Gatten kennen lernte , um so mehr Vorzüge
und liebenswürdige Eigenschaften entdeckte ich an ihm , und der
Umstand, daß er sein Leben lang sich nach Liebe gesehnt - Hane
und sie doch entbehren mußte,' ließ ihn meine Neigung doppelt
dankbar erwidern . Nur eine kleine Schwäche machte sich bei ihm
geltend . Er empfand es immer wie eine Art Unrecht, daß er
meine blühende Jugend an sein renec Älter gekesselt hatte , und
als er infolge früherer klimatischer Einflüsse zu kränkeln begann ,
steigerte sich, diese Schwäche noch in hohem Matze Darum konnte
er sich wohl auch nicht entschließen, seinen Verwandten Näheres
über seine Frau zu berichten, und da wir nach Abwicklung aller
überseeischen Geschäfte vorwiegend in Paris lebten , nahmen Sie
an , daß ich eine Französin und eine ältere Dame sei . M - ine
liebe Freundin , Madame Meunier , die schon seit Jahren bei' mir
lebt, aber nicht weiß daß ich als Hausdame debütierte , entspricht
zufällig der Vorstellung , die Sie -sich von mir gemacht hatten , und
so konnte sie für eine Weile sehr gut meine Stelle einnehmen ,
ohne davon selbst eine Ahnung zu haben.

Doch dieses sei nur in Parenthese bemerkt. Mein Mann
hatte auch viele Freude an meiner musikalischen Begabung , und
wenn wir in Paris waren , mußte ich sehr fleißig üben und er¬
hielt den denkbar besten Unterricht . Dazwischen reisten wir viel
und mit großem Nutzen in den verschiedensten Ländern und ich
konnte wohl nut Recht sagen, daß ich dreimal erzogen worden
bin. Erst von meinen Eltern , dann von meiner Tante und
schließlich nicht zum wenigsten von meinem Manne , der mich auch
in seine geschäftlichen und finanziellen Manipulationen ern-
weibte , nnd es mir >o möglich machte , nack seinem viel zu früh
erfolgten Tode unser großes Vermögen selbständig zu verwalten
und nickt von fremder Hilfe abhängig zu sein —

Was nun kommt » habe ich Ihnen bereits in meinem Rund¬
schreiben dargelegt und ich brauche es Ihnen wohl nicht zu
wiederholen . Nur so viel : Mir lag alles daran , die Aufgabe ,
die er mir zurückgelassen hatte , in seinem Sinne voll und ganz
zu erfüllen , und daß ich zu diesem Zwecke den richtigen Weg
cinschlug, dessen glaube ich mich heute dankbaren Herzens
rühmen zu können .

Es war etwas ungewöhnlich, ich gebe es zu , aber durch die
eigenartigen Umstände beinahe geboten und von dem Zufall
ganz besonders begünstigt .

Als tch mich vor einem halben Jahre in Berlin niederließ ,
geschah es in der Absicht , mich in Deutschland, dem ich so lange
wrn geblieben war , wieder einzuleben und gewissermaßen die '
Fühlhörner auszustrecken nach den hiesigen Verhältnissen . —
Ich sagte mir aber gleich , daß dies für meinen Zweck durchaus
nicht genüge , und ging schon damals mit dem Gedanken um ,
mich in Grotenburg anzukaufen und für einige Monate nieder¬
zulassen. Mit meinem alten Freunde , Professor Mäander , der
einst in dem Hause meiner Tante viel verkehrt hatte , sprach ich
oft über die sonderbare Erbschaftsangelegenheit , und . eines
schönen Tages , kam er zu mir mit der „ Daheim " -Anzeige in der
Hand , die er zufällig in einem Caf6 gefunden hatte , und sagte :

„Hören Sie , Frau Tommählen , hier bietet sich Ihnen eine
wundervolle Gelegenheit , die Verwandten Ihres Mannes wirk¬
lich kennen zu lernen . Nennen Sie sich Frau Müller oder Frau
Meier , und werden Sie Hausdame bei Ihrem Vetter Hansemann— ich kenne ihn , es ist ein netter Kerl ! Kurago haben Sie ja ,und überfeine erstaunliche Vielseitigkeit verfügen Sie auch , alsakann ich Sie mit gutem Gewissen dem Kollegen empfehlen ."

Ich glaubte zuerst , er scherze, aber cs war ihm bitterer
Ernst . „ Was glauben Sie wohl ? " meinte er . „ Wenn Sie als
Erbtante unter den fremden Vettern und Basen erscheinen , wer¬
den Sie nur zu sehen bekommen , was Sie sehen sollen , un !s
genau so klug sein , wie zuvor. Aber begeben sie sich in eine ab¬
hängige Stellung zwischen Kindern und Dienstboten , schauenSie hinter die Kulissen, beobachten Sie die Leute in ihrem tqstzr



^EeUe 2 d Ö t f dj 6 ^ V & f T C* J Mittagblirtt. Dvnnrrstaf, i>en 2. Juli 1908 . »Iti 300

liegt einerseits in der Komplikation der dei fti öffentlichen Hinterlegung
. zu unterscheidendenRechtsverhältnisse, andrerseits in der irrigen , auch
juristischen Kreisen nicht fremden VorMung , daß es sich hier um
eine ljödjft einfache, und nur durch unzqchkmätzige und verkünstelte Vor¬
schriften so kompliziert geworden « Anwesenheit handle.

Die Hauptquelle dieses Irrtum/ist die Verwechselung der Sfsent -
lichen Hinterlegung mit dem einsamen Berwahrungsvertrage ( § § 688
und folgende des Bürgerlichen GesFbuchs ) . — Durch diesen übergibt der
Hinterleger einem anderen — dem Verwalter — eine bewegliche Sache,
um sich vor Abhandenkommen fax Beschädigung derselben zu schützen ,
zur sicheren Obhut , und die / derzeitige Rückforderung wie die jeder-
zeitige Rückgabe der hinterschten Sache '

steht grundsätzlich im freien
Belieben der VertragsparteiM ; § 695 und 8 696 Satz 1 , § 700 Absatz 1
<sech 3 des Bürgerlichen Gesetzbuchs. Die sichere Aufbewahrung der
Sache für den Hinterleger ist hier Selbstzweck des Rechtsgeschäfts . Bei
der öffentlichen Hinterlegung dagegen ist die sichere Aufbewahrung nicht
Selbstzweck, sondern Mittel zu anderen Rechtszwecken, nämlich Mittel
zur Sicherung oder ersatzweise auch zur Befriedigung eines streitigen
oder aus anderen Gründen , zum Beispiel wegen Ungewißheit des
Empfangsberechtigten, zur Zeit nicht anders erfüllbaren Anspruchs
dritter Personen an den Hinterleger.

Rach wiederholten eingehenden Beratungen zwischen den be¬
teiligten Zentralbehörden und nach Anhörung der Gerichtshöfe und des
Vorstandes der Anwaltskammer ist die Grotzh . Regierung zu dem Ent¬
schlüsse gelangt, an den organisatorischen Grundlagen unseres Hinter¬
legungswesens festzuhalton. Es soll aber versucht werden, eine wesent¬
liche Berrinfachung des Verfahrens anzubahnen, die allen berechtigten'
Wünschen entgegenkommen soll, soweit dies mit der Sicherheit der
Staatskasse und mit den streitenden Interessen der Beteiligten nur :
immer vereinbart werden kann. In dieser Absicht soll insbesondere
durch die §8 38 bis 43 des Entwurf das besondere Verfahren in drin¬
genden Fällen — für die praktisch wichtigsten und häufigsten Hinter¬
legungen aus prozeßrechtlichem Anlaß unter Einbeziehung einiger

.Fälle des Zwangsversteigerungsgesetzes und der Konkursordnung —
neu geregelt werden und zwar in der Weise, daß Hinterlegungserklä¬
rungen und Rückgabeanträge bei der Justizbehörde , welche mit der die
Hinterlegung veranlassenden Rechtsangelegenheit befaßt ist oder war ,
und überdies bei jedem badischen Amtsgericht mündlich oder schriftlich
angebracht werden können. Aufgrund dieser in einem Hinterlegungs¬
register eingetragenen Erklärung soll dann ohne vorgängige Annahme¬
anweisung der Hinterlegungsstelle die Hinterlegung bei jeder beliebigen
Amtskasse entweder unmittelbar oder, soweit ein örtliches Bedürfnis
besteht , auch durch Vermittlung des Amtsgerichts , welches die Hinter¬
legungserklärung entgegengenommen hat , bewirkt werden können . Bei
den gleichen Justizbehörden , welche die Hinterlegungserklärungen ent¬
gegengenommen haben, sollen künftig auch Rückgabeanträge gestellt wep-
den können . Auf diesem Wege wird unter Verschonung der Gerichte
mit umfangreichen Kassengeschäften , welche auch bei der „vorläufigen
Verwahrung " des preußischen Rechts nicht zu vermeiden wären , eine
Erleichterung und Beschleunigung des ganzen Hinterlegungsverfahrens
erzielt , insbesondere regelmäßig ein sofortiger Nachweis der bewirkten
Hinterlegung gegenüber der für die Rechtsangelegenheit zwischen der
beteiligten zuständigen Justizbehörde oder auch gegenüber dem Gerichts¬
vollzieher oder dem Gegner ermöglicht. Dabei soll auch den im Landtag

' schon wiederholt geäußerten Wünschen nach Beseitigung der Amtskaffen
— 8 42 des geltenden Gesetzes — entsprochen und diese Mitwirkung
durch zwischenbehördliche Kontrollmaßnahmen ersetzt werden.

Tages ' Rundschau.
Deutsches Reich.

; = Berlin , 1 . Juli . (Tel . ) Die „ Nordd. Allg. Ztg .
" meldet : Dev

Reichskanzler empfing am Dienstag den französischen Botschafter JulesCambon.
b<1 Berlin , 1 . Juli . (Tel . ) Die Prüsidentenstelle des deutschen

Flottenvereins ist noch immer nicht besetzt, da Fürst zn Salm - Horstmar,wie aus einem von ihm an die Ortsgruppe Wehlau des deutschen
Flottenvereins gerichteten Schreiben hervorgeht, die Annahme der in
Danzig erfolgten Wiedenvahl zum Präsidenten abhängig macht von der
Erfüllung gcwiffer Zusicherungen in Berlin .

§ er Slapellanf eines neue« Linienschiffes .
— Bremen, 1 . Juli . (Tel . ) Auf der Werst der Aktiengesellschaft

Weser fand in Gegenwart geladener Gäste, sowie eines zahlreichen
Publikums der Stapellauf des Linienschiffes „Ersatz Sachsen " statt. Als
Vertreter des Reichsmarineamts wohnte Vizeadmiral von Breufing dem
Stapellauf bei . Der Oberpräsident der Provinz Westfalen, Staats -
Münster Freiherr von der Recke , hielt die Tausrede, worauf Frau Fürstin
Kl Salm -Horstmar das Schiff auf den Namen „Westfalen" taufte .

Kiftnkahnreformen i,n Elsaß.
— Straßburg , 1 . Juli . Nach einer Mitteilung der Kaiserlichen

>Generaldirektion der Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen wird vom 1 .
August d . I . auf den schmalspurigen Reichsbahnstreckeu die vierte Wage«,
klaffe eingeführt werden. Vom Seichen Tage an kommt auf den Strecken
Colmar -Ensisheim-Bollweiler und Colmar-Markolsheim die zweite
Wagenklaffe in Fortsall . Die Fahrpreise für die vierte Klasse werden

.nach dem aus den normalspueigen Bahnen geltenden Einheitssätze von
L ^ für den Kilometer berechnet .

Oesterreich-Ungarn.
bä Wien, 1 . Juli . ( Tel . ) Der Kaiser Hot eine neue rhrenrätliche

Vorschrift für Ossiziere sanktioniert. Man hofft dadurch -ine große
Anzahl von Duellen zu vermeiden.

bä Wien, 1 . Juli . Anläßlich des Fahnenweihcfestes des polnischen
Vereins katholischer Jugend in Teschen kam es vorgestern abend zwischen
Deutschen und Polen zu scharfen Zusammenstößen, wobei mehrere Per¬
sonen durch Steinwürfe und Stockschläge verwundet wurden. Auch in
Bielitz kam es seitens polnischer Studenten aus Krakau, die unterwegs
nach Teschen waren , zu Demonstrationen, sodaß die Polizei einschreiien
mußte. .

dem I »geordnete„hans .
— Wien, 1 . Juli Das Abgeordnetenhaus verhandelte über den

Trmglichkeitsantrqg des Abg. Mali ! weiter . Dieser zeigte eine Ansichts¬
karte die den Zug der Bauern vor die Grazer Universität darftellt, um
zu beweisen , daß die Bauern mit Stöcken bewaffnet gewesen sind .
( Großer anhaltender Lärm . ) Die deutsch-böhmischen Abgeordneten
brachten vier neue Dringlichkeitsanträge ein.

Schließlich lehnte das Abgeordnetenhaus den Tringlichkeitsantrag
Wafik betreffend die Vorgänge au der . Grazer und Innsbrucker Uni¬
versität ab.

Ueber die Dringlichkeitsanträge betreffend die Vorfälle in Ezernokow
und das Vorgehen der Gendarmerie gegen die ruthemschen Bauern
führte Minister Georgi aus . daß die Schuldigen strengstens bestraft
werden würden.

Der Minister wurde während seiner Rede wiederholt vom Abg .
Wicht durch Zwischenrufe : „Das ist nicht wahr !" unterbrochen. Der
Abgeordnete erhielt zweimal einen Ordnungsruf . Nächste Sitzung heute.

Italien .
Die Sinsührnng der zweijäßrigen Dienst,eit.

M Rom, ,1 . Juli . In der Kammer wurde gestern die Ge-
sctzcsvörlage erörtert betreffs Einführung der zweijährigen
Ticnstzeit . Giolitti beantragte die Vertagung der Debatte
unter Hinweis auf die Notwendigkeit , daß die Kommission,
welche eigens dazu ernannt worden ist . Reformvorschläge für die
Armee umzuarbeiten , zuerst diesen Punkt erörtern soll . Die
Regierung wäre grundsätzlich für die Reform der zweijährigen
Dienstzeit , aber es liege kein Grund vor , die Frage vor den
Ferien anzuschneiden. Der Vertagungsantrag bis nach beti ;
Ferien wurde von den Sozialisten und einigen Abgeordneten, ,
die m derLlrIsee h- he Stellungen , einttehmeu, zurückgewiesen.!
Trotzdem nlurde der Aptrag mit >160 gegen 67 Stimmen an¬
genommen.

Belgien .
Inr Angkiedernng des Aongosiaale «.

— Brüssel, 1 . Juli . (Tel . ) Die Kammer nahm heute die General -
diskusfion über die Angliedernng des Kongostaates wieder auf . Der
Ministerpräsident Scholaert erklärte , der Kongostaat sei ein souveräner
Staat wie jeder andere und nicht aus der Berliner ttongokonferenz her-,
vorgegangen, an der er mit demselben Rechtstitel wie die übrigen
Staaten teilnahm . Alle Mächte hätten dieselben wirtschaftlichen Rechte
im Kongobassin und namentlich das Recht, Privatdomäuen zu errichten
und herrenloses Gebiet für sich zu beanspruchen. Die Rechte des Sou¬
veräns jedes Staates seien garantiert und der Berliner Vertrag unter¬
scheide niemals zwischen Schwachen und Starken , sondern sehe eventuell
schiedsgerichtliche Entscheidung vor. Die belgische Regierung fei ent¬
schlossen, allen Verpflichtungen in vollkommenster Unabhängigkeit ge¬
recht zu werden. Keine Macht habe jedoch die Absicht zu erkennen ge - ,
geben , Belgien irgend eine Verpflichtung aufzuerlegen . England und'
die Vereinigten Staaten hätten ausschließlich Wünsche geäußert . '

Frankreich .
Paris , 1 . Juli . (Tel . ) Die Deputierteukammer hat die Vor¬

lage betreffend den Offizirrsersatz zu vollständigerer Durcharbeitung
an die Kommission zurückverwiesen .

Krhevungen in Kochinchina .
— Saigon , 1 . Juli . In den Kasernen in Hanoi find zweihundert

europäische Soldaten der Kolonialinfanterie an Bergiftungserscheinun -
gen erkrankt. Man glaubt , daß es sich um den Versuch einer Maffrn -
vergiftung handelt , da seit einigen Tagen eingeborene Unteroffiziere ,
die mit Räuberbanden in Verbindung stehen , von einem bevorstehenden .
Handstreich sprechen , zu Waffendiebstählrn anstiften und die Erhebung
gegen die Franzosen predigen. Zur Verhinderung der beabsichtigten
Erhebung wurden sofort alle notwendigen Maßnahmen getroffen ; die
Anstifter und die Teilnehmer wurden verhaftet . Fortgesetzt sind Pa -.
trouillen unterwegs . An änderen Orten im Lande hat sich weder ein
ähnlicher Aufstandsversuch noch irgend eine Bewegung in der Bevölke -.
rung bemerkbar gemacht .

e «gla «d.
Ium nenen englischen Aatentgesetz .

— London , 1. Juli . (Tel . ) Im Unterhaus fragte Lord Lonsdale
an , ob es dem Handelsminister bekannt sei , daß deutsche Kanfleute bei
ihrer Regierung petitioniert hätten , um, wenn möglich auf diplomati¬
schem Wege , eine Verlängerung der im Artikel 27 des Patentgesetzes

festgesetzten Geltungsfrist zu erreichen und ob der HandelSminister
diesen Versuchen entgegentreten werde.

Handclsminister Churchill erwiderte , er habe Nachrichten darüber
in den Zeitungen gelesen , jedoch reine offizielle Mitteilung erhalten . -
Eine Arnderung des Zeitraumes , wie er im Artikel 27 bestimmt werde, ;
könne ohne neues Gesetz nicht eintrcten .

Wernrleilung von Arauenrechtkerinuen.
— London . 1 . Juli . ( Tel .) Heute hatten die gestern verhafteten

Frauenstimmrechtlcrinncn sich vor dem Polizeigericht wegen der ge¬
strigen Ausschreitungen auf dem Parlaments -Square gegen die in Aus.
Übung ihres Dienstes befindliche Polizei zu verantworten . Während
zwei srrigesprochen wurden , erhielten die anderen Geldstrafe« von 10
bis 25 Pfund Sterling , im Unvermögensfalle ein bis drei Monate Haft .
Die beiden Frauen , die angeklagt waren , die Fenster der Amtswohnung
des Premierministers Asquith eingeschlagen zu haben, wurden zu je
zwei Monaten Gefängnis verurteilt .

Amerika.
Washington, 2. Juli . (Tel .) Der früher : Botschafter in Tokio

Luke Wright , der als Tafts Nachfolger das Staatssekretariat des
Krieges übernommen hat, hat gestern den Amtseib geleistet.

Der - «sstnnd in Mexiko.
,— Newyork , 1 . Juli . Die mexikanischen Aufständischen feuerten

auf einen Zug der International Railroad unweit Torreon . Sie
attackierten auch Palomas in Chihuahua , wurden aber zurückgeschlagen .
Die Revolutionäre benutzten Bombe». Die Stadt Juarez ist im Gefahr .
Kavallerie der Bereinigten Staaten patrouilliert in den texanischen'
Grenzdistrikten.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben unter dem

12 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Lehramtspraktikanten Joseph
T u n z von Karlsruhe zum Professor am Gymnasium in Mann -
heim zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektiou der Staats¬
eisenbahnen vom 29 . Juni d . I . wurde Betriebsassistent Heinrich
Schaffer in Oos zum Betriebssekretär ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 26 . Juni d . I . wurde Stationsverwalter
Philipp Stahl in Mingolsheim zur Generaldirektion in
Karlsruhe versetzt . _

-
_

■
_

Badische Chronik .
,V Karlsruhe , 1. Juli . Das Gesetzes - und Berordnungsblatt ver-

öffentlicht die von den beteiligten Bundesregierungen vereinbarten
Vorschriften betr . das praktische Jahr der Mediziner .

H Karlsruhe , 30 . Juni . Ueber den Stand und die Aufstellung der
Lagcrbucher am31 . Dezember 1907 ist zu berichten : Das Grotzherzog-
tum zählte am Anfang des Jahres 1907 nach den Angaben der Großh.
Obrrdirektion des Waffer. und Straßenbaues 2113 Gemarkungen. .
Durch Vereinigung mit den Nachbargemarkungen sind im Laufe des
Jahres abgegangen : Beiertheim , Rintheim , Rüppurr , Kleingemünd und
Kohlenbach . Rach dem Stand vom 31 . Dezember 1907 beträgt somit
die Gesamtzahl der Gemarkungen 2108 . Für 2041 dieser Gemarkungen
waren die Lagerbücher Ende 1907 aufgestellt, bestätigt uicd an die Ge¬
meinden abgegeben ; davon waren im Jahr 1907 sechs zum Abschluß
gebracht worden. Die Anlage weiterer 11 Lagerbücher wurde noch im
Jcchre 1907 begonnen, die Fertigstellung steht aber noch aus . In 53
Gemarkungen ist die Lagerbuchaufstellung überhaupt noch nicht in An- ,
griff genommen, 24 der. in Betracht kommenden Gemeinden sind jedoch
bereits im Besitz der Vermessungswerke; für 22 ist die Katasterver¬
messung im Gange , in 10 Gemeinden hat sie überhaupt noch nicht be¬
gonnen. In einer Anzahl von Gemeinden hat die Durchführung von
Feldbereinigungen

'
den Abschluß der Lagerbuchaufftellungsarbeiten der -

zögert. . . ,* Brühl (A . Schwetzingen) , 1 . Juli . Heute morgen ftel
Bähnwart Stapf .Helm Strohholen in der Scheuer so unglücklich
vom Gebälks , daß er schwere Verletzungen davontrug .

ü Oberschefflenz, 1 . Juli . Auf welch eigenartige Werse öle
Menschheit sich Grüße zusendet, zeigte ein „ interessanter Fund "

.den ein hiesiger Einwohner machte. Er entdeckte auf dem Felde
9 Stück bunter Kmderluftballous , an jedem eine Ansichtspostkarte
der Stadt Köln hängend . Auf denselben werden dem ehrlichen .
Finder Grüße übermittelt und zugleich die Mitteilung gemacht, ,
daß er nach . Einsendung dieser Karten ein . Kistchen prima

Havanna zugesandt bekomme, was auch wirklich geschähe Ja ,
der Finder bekam sogar noch einmal 25 Stück geschickt mit einem
höflichen Dankschreiben. . Die Ballons durchflogen die Strecke
von Köln , nach dem Datum zu schließen, in einer Nacht.

-ü- Baden -Baden, 1 . Juli . In der hiesigen Oberrealschule mit
Realghmnäsiälabteilung fand heute unter dem Vorsitz des Gr . Ober¬
schulrats Dr . Waag aus Karlsruhe die Abiturientenprüfung statt .
Alle Abiturienten — dreizehn an der Zahl , darunter auch ein Fräulein
— wurden für bestanden erklärt .

lichen Tun und Treiben , und Sie werden ganz gewiß die Wahr-
heit ergründen ."

„ Ich wußte , er hatte Recht, aber der Entschluß wurde mir
nicht leicht. - Alles , was mit Lüge und Verstellung zusammen¬
hangt , ist mir im Grunde der Seele zuwider , und ich hatte auch
sonst noch allerlei in mir zu überwinden , aber ich sagte mir : in
diesem Falle heiligt der Zweck wirklich die Mittel und schritt
tapfer zur Ausführung des Projekts . —

Mein Haus in der Rauchstraße blieb in treuer Hut , meine
Garderobe , die bei einer bescheidenen Hausdame Verdacht er- ,
regt hatte, ließ ich zurück und equipierte mich ganz neu, mein
Koffer wurde so eingerichtet , daß meine Kasse , die Bilder meines
Mannes und meine Korrespondenz sicher darin ruhten , aber die
DoPPelexrstenz die ich führte , die ungewöhnte Vorsicht, die ich
stets anwenden mußte , der Wunsch , den Namen Meier so wenigwre möglich zu gebrauchen '— ich selbst habe mich konsequent nie
so genannt , meine Briefe nie so adressieren kaffen — dies alles
brachte ungeahnte Schwierigkeiten hervor und ließen Mißdeu¬
tungen zu, die mir unbeschreiblich peinlich waren . Andererseits
machte sich manches besser , als ich zu hoffen gewagt hatte , und
oo§ retsenbe § cinnlTCHlc £ cit int Softür ^öufc , qh betn
Feindseligkeit der einzige scharfe Dorn waren , entschädigten mich
für vreles , was ich sonst entbehrte .

Die Hauptsache aber ist und bleibt die , ich habe die Ver¬
hältnisse und die Persönlichkeiten von Timms Verwandten wirk¬
lich und wahrhaftig kennen gelernt , habe nicht nur selbst beob¬
achtet, sondern auch durch den Zufall und andere manches er-
fahren , was mir sonst verborgen geblieben lväre , und kann nun
daran gehen , nach bestem Wissen und Gewissen das Geld zu der- ,
teilen . Einige Formalitäten sind noch zu erledigen , und ich
muß morgen deshalb ff och einmal nach Hamburg , aber wenn Sie
alle , mit Ausnahme von Grete und Annemarie , sich übermorgen
mittag um zwei Uhr hier wieder einfinden wollen , dann werden
Sie meinen Rechtsanwalt und meinen Bankier hier vorfinden ,
und ersterer wird Ihnen die Schenkungsurkunde verlesen , wäh¬
rend der Bankier beauftragt ist, , jede weitere Auskunft zu er-
jteUeru

*- —v - (Fortsetzung folgte

Deutscher Journalisten- und Zchriststellertag.
(Unber, Nachdr . Verb. ) HI . L.u .ll . Worms, 30 . Juni . ,

In der heutigen zweiten Hauptversammlung des deutschen Jour¬
nalisten- und Schriftstellertages fand an erster Stelle

die Austragung von Honorarstreitigkeiten
zur Erörterung . Der : ferent Chefredakteur Große ( „ Liter . Praxis " )
legte dazu folgende Resolution vor :

„Der Verband deutscher Journalisten - und Schriftstellervereine'
empfiehlt, gemäß seinen früheren Beschlüffen , den Mitgliedern der Ver-
bandsvereine, Honorarforderungeu gegen Zeitungen und Zeitschriften nnr
auf zivilrechtlichem Wege geltend zu machen . Es ist wünschenswert, daßt
vor Einleitung eines Zivilprozeffes die Vermittlung des Vereinsvorstan¬
des , der Rechts » oder Urheberrechtskommission in Anspruch genommen
oder die Einleitung des schiedsgerichtlichen Verfahrens beantragt wird.

Die Stellung eines Strafantrages soll als das äußerste Mittel an¬
gesehen werden, also nur daun in Betracht kommen , wenn eine gütliche
Verständigung . nicht herbeizuführen ist und die beklagte Partei es abge .
lehnt hat, sich einem schiedsgerichtlichen Verfahren zu unterwerfen .
Durch die sofortige Stellung eines Strafantrages werden die Standes -
intereffen nur dann nicht verletzt , wenn die beklagte Partei den Autor
durch Ehrverletzungengekränkt hat.

In diesen Fällen ist jedoch von dem Antragsteller, innerhalb einer '
Woche nach Einreichung .

' es Strafantrages , dem Vorstand des Verbands »
'

Vereins , dessen Mitglied er ist, der Sachverhalt darzulegen. Wenn der
Angeklagte bis zum Schluß der PlaidoyerS in der Hauptberhandlung
erster Instanz Abbftte leistet , so ist die Vertagung des Termins zu be-
antragen . Kommt der Angeklagte innerhalb einer Woche seiner Honorar , !
Verpflichtung nach nd lmterlegt er zugleich einen Betrag , durch den di .̂
sämtlichen Kosten des Verfahrens gedeckt werden, so ist der Strafantrag
zurückzuziehen .

Der Verband betrachtete eS als ein nicht standesgemäßes Verhalten ,wenn ein Autor Zeitungen oder Zeitschriften mit Strafanträgen verfolgt,
okvohl seine Honoraransprüche erfüllt worden sind und keine Ehren-
kränkungen vorliegen, insbesondere, wenn Urheber lediglich deshalb die
Verurteilung von Redakteuren herbeiführen, um diese zu „ belehren" .
Die Redakteure sind ohnehin weit mehr als die Angehörigen eines jeden
anderen Berufes Prozessen ansgesetzt, und es ist daher bedauerlich, daß
sich Autoren finden, die mit Strafanträgen in rigoroser Weise gegen
Redakteure selbst dann wrgehen , wenn «s sich um geringfügige .Verstöße
gegen das llrheberrechrsgesetz handelt. "

An der Dehätte hierüber bHerligten sich Fränktl -Berlin , Oppenheim-
und Dr . DÄz-München, ÄeßeK^F« inkftrrt

'a . M . mkd Hnth-Charlotten.
bürg. Darauf wurde die Resolution mit großer Mehrheit angenommen.

Es folgte dann die Konstituierung einer Kommission , welche in Ver¬
handlungen mit dem Verein deuffcher Zeitungsverleger über die Schaf-
fung eines „Normalvertrages für Redakteure" «intreten soll. Die Vereine
Niedersächsische Presse in Hannover, Berliner Presse , der Württemberg .
Journalisten - und Schriffftellerverein und die Vereine in München,
Breslau , Frankfurt a . M . und Hamburg haben in diese Kommission De¬
legierte zu entsenden.

Weiterhin wurde beschlossen, den Verbandsvorstand zu beauftragen ,
einen Anschluß der Perbandsvereine ' an eine schon bestehende Krankenver-
sichernngsabteilung eines anderen großen Verbandes anzustreben und
über die von ihm unternommenen Schritte dem nächsten Verbandsrag
Bericht zu erstatten . Auch wurde der Verbandsvorstand beauftragt , sich
mit dem Verein deutscher Zeitungsverleger in Verbindung zu setzen und
auf eine Feststellung der Rechtsansprüche der Redakteure und festange¬
stellte« Mitarbeiter — inbezug auf Pensionsgewährung , Witwen - und
Waisenversorgung, Krankenversicherung, UrlaubZzeiten, Kündigungs¬
fristen, Weiterzahlung des Gehalts in der ersten Zeit nach dem Tode des
Angestellten an die Hinterbliebenen — hinzuwirken.

Längere Erörterungen rief dann eine Anzahl von Anträgen des
Vereins Berliner Journalisten inbezug auf die Schaffung einer ständigen•
Geschäftsstelle des Verbandes , die

'
AWellüng eines besoldeten Sekretärs

und die Wahl der „Literarischen Praxis " zum Publikationsorgan hervor.
Der letztere Antrag wurde schkitßlich angenommen, während die beiden
ersten für den nächstjährigen Verbandstag zurückgestellt wurden.

Nach Referaten von Grosse und Sochaczewski -Berlm wurde ferner
beschlossen, den Verbandstag zu beauftragen , zu den sich mehrenden
Fällen von Schadenersatzklagen gegen llkedakteure und Mitarbeiter auf¬
grund der §8 823 und folgende des bürgerlichen Gesetzbuches entsprechend
Stellung zu nehmen und die Frage des Redaktionsgeheimnisses süv
Zeitungskorrespondenzen.zu erörtern .

Schließlich gelangte noch ein Antrag des deutschen Schriftstellerinnen ,
bmrdes zur Annahme, die Zulässigkeit von Geschäftspapier— resp.
Manuskriplsendungen nach Oesterreich zu beantragen .

Zum Vorort wurde München, zum nächstjährigen Tagungsort
Breslau bestimmt. Damit ivartn die Verhandlungen beendet. Mit Aus»
flügen nach Oppenheim, Neustadt .( Haardt ), und Darmstadt schloß hi«
Tagung ab,
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-a - Baden -Baden , 1 . Juli . Heute vormittag verübte em
hier zugereister Bäckermeister in der Lichtentaler Allee einen
Selbstmordversuch , indem er sich mit einem Revolver dreimal
in den Mund schoß, ohne jedoch seinen Zweck zu erreichen. In
schwerverletzten! Zustand wurde er ins städtisckie Krankenhaus
verbracht. Ter Lebensmüde sollte heute hier eine Bäckerei über¬
nehmen : was ihn zu dem Selbstmordversuch veranlaßt hat . ist
unbekannt.

- k Freiburg , 1 . Juli . Bon der Handwerkskammer Frejbnrg
wurde dem Stadtrat Freiburg vor einiger Zeir eine umfang¬
reiche Denkschrift überreicht, welche eine Reihe von Beschwerden
und Wünsche » bezüglich der Vergebung städtischer Arbeite » ent¬
hält , deren Regelung schon seit Jahren von den Handwerkern
Freiburgs erstrebt wird . Nachdem der Stadtrat die Angelegen¬
heit im Plenum beraten hatte , wurde zur weiteren Behandlung
derselben eine stadträtliche Kommission eingesetzt. Ta letztere
aus persönlichen Gründen seither noch nicht tagen konnte und
infolgedessen den Beteiligten eine Antwort nicht zugegangcnwar , sprach am 17 . Juni eine Deputation von Vertretern der
Handwerkskammer , des Gewerbevereins Freiburg , der vereinig¬
ten Innungen und des Arbeitgeberbundes bei Oberbürgermeister
Tr . Winterer vor . Nach eingehender Aussprache wurde von dem¬
selben die Einsetzung einer gemischten Kommiffion , bestehend aus
Vertretern der Stadtverwaltung und der vorbezeichneten Orga¬
nisationen , unter Vorsitz eines Bürgermeisters , in Aussicht ge¬nommen , worüber der Stadtrat Freiburg noch zu beschließenhaben wird .
^

♦ Staufen , 1 . Juli . In Weinstrtten bei Bremgarten stürzte
sonntag abend die Scheuer der Anna Schuh , ledig , in sich zu¬sammen; Menschen und Tiere sind dabei nicht verunglückt . Als
Ursache des Einsturzes dürste Baufälligkeit anzunehmen sein.

_
□ Bon der Schwarzwaldbahn , 1 . Juli . Ein heiteres

Stückchen konnte man kürzlich auf dem Bahnhofe in Hohenkrähenerleben . Einige ältere Herren und vier jüngere Damen beab¬
sichtigten von dort mit dem Personenzug 6 .32 Uhr weiterzu -
sahren , wozu die Billete bereits gelöst waren . Die Leute de-
wegten ' sich bis zur Ankunft des Zuges vor dem Wartesaal
draußen in der frischen Luft . Beim Heranbrausen des Zugeswollte man natürlich durch den Wartesaal eilen , um einzusteigen ,
doch die Rechnung war ohne die Bahnsteigsperre gemacht. Da
der Bahnsteigschaffncr noch ein Dutzend andere Dienste zu ver¬
richten hat , mußte er dienstbeflissen die Sperre schließen, als der
Zug eingefahren war , und so standen Damen und Herren vor
der geschlossenen Türe , mit den Billeten in der Tasche. Ein guterEinfall half den Damen aus ihrer Not . Das Wartesaalfensterwurde geöffnet und durch dasselbe sprangen mit turnerischer
Geschicklichkeit die bier Damen . Es gelang ihnen noch mitzn -
kommcn, während dje vier älteren Herren hinter der geschlosse¬nen Tür dem Zuge Nachsehen konnten. Auf Beschwerde bei dem
diensttuenden Bahnsteigschaffner über solche Mißstände wurde
den Herren der Rat zuteil , für die Folge etwas früher zukommen, bevor er schließen müsse, er sei allein und habe nock-andere Dienste zu verrichten , wenn der Zug komme. Diese
Mißstände bestehen auf fast allen kleineren Stationen an der
Schwarzwaldbahn .

T . Rheinfelden , 1 . Juli . Am 25 . Juli findet die feierliche
Uebergabc der Dinkelberger Wafferversorgung an die einzelnen
Perbandsgemeindcn statt . Die badische Regierung wird andieser Feier durch Minister Bodman vertreten , außerdem die
Oberamtmänner von Schopfheim u'nd Säckingen , die Bezirks¬räte der Kreise Waldshut und Lörrach und die Gemeindebehör¬den der Verbandsgemeinden . Die Uebergabe der Anlage findetin Maulburg statt, dann folgt ein Besuch der beteiligten Ge¬meinden .

Bom Landtag.
— Karlsruhe , 30. Juni . Die 21 . Sitzung der Ersten Kammerfindet am Freitag den £!. Juli , vormittags % 10 Uhr, mit folgenderTagesordnung statt : 1 . Anzeige neuer Einläufe . 2 . Beratung der Be¬

richte der Budgetkommission über das Budget des Grotzh . Ministeriumsder Finanzen für die Jahre 1908 und 1909 und zwar die seinerzeitzurückgestellten Anforderungen : a . unter Titel IV B . § § 8 und 10 : Er¬
stellung eines neuen Stallgebäudes auf dem Haslacherhof mit 36 000 Jt ,und Herstellung einer Straßen - und Entwässerungsanlage in dem
domäneneigenen Gelände auf Gemarkung Dürrheim , 1 . Rate 120 000M, Berichterstatter : Freiherr von Stotzingen ; b . unter Titel VII B .$ 7 : für Erweiterung des Nebenzollamts- und Niederlagegebäudes inOfsenburg mit 63 500 . € und damit in Verbindung über die Petitionder Stadt Ofsenburg um Erweiterung bezw . Verlegung der Zollhalle inOffenburg. Berichterstatter: Geh. Kommerzienrat Koelle . 3 . Beratungder Berichte der Kommission für Justiz und Verwaltung : a . über den

Gesetz-Ennvurs , betreffend das Amt der Gemeinderichters und des
Schwdsmanns , Berichterstatter: Stadtrat Boeckh ; b . über den Gesetz-Ent .
Wurf , di« Abänderung des badischen Einsührungsgcsetzes zu den Reichs -
justizgcsetzen bctresfend , Berichterstatter : Geh. Hofrat Professor Dr .
Schmidt : c . über den Gesetz- Entwurf , die Ergänzung des Verzeichnisses
der Landstraßen betreffend, Berichterstatter: Stadtrat Boeckh ; fi. über
den Gesetz-Entwurf , die Verlegung der badisch-schweizerischen Landes-
grenze bei Leopoldshähe betreffend, Berichterstatter : Graf R . v. Heim¬
statt. 4 . Beratung des Berichts der Budgetkommiss .on über den Gesetz.
Entwurf , die Befreiung der Lahrer Straßenbahn -Gesellschaft von der
Vermögenssteuer, Serichterstatter: Geh. Kommerzienrat Koelle .

^ Karlsruhe , 1 . Juli . Die zweite Kammer hält am Donners¬
tag und Samstag Plenarsitzungen ab. Die einzelnen Kommissionen
haben noch gewaltige Arbeit zu leisten. Wie der

_ „Volksstimme" ge¬
meldet wird , kommt der Bericht des Abg . Pfefferte über den Eisenbahn¬
bau Ende dieser Woche zur Verteilung .

Der zweiten Kammer ging eine Petition der Interessenten an der
Erhaltung des Stückgutverkehrs der Station Freiburg -Wiehre gegen
die Abschaffung dieser Einrichtung zu.
Die badischen Brenner «nd die Aendernng des

Branntweinfteuergesetzes.
% Karlsruhe , 1 . Juli . Eine gestern hier unter dera Vorsitz des Herrn

Baron Böcklin von Böcklinsau stattgehabie Versammlung des badische«
Brennereigewerbes, welcher Vertreter der landwirtschaftlichen und ge¬
werblichen Brennerei , sowie der kleinen Materialbrennerei beiwohnten,
erhielt eine ganz besondere Bedeutung durch die Anwesenheit von Ver¬
tretern der Großh . Regierung, sowie mehrerer Reichs- und Landtags -
Abgeordneten.

Gegenstand der Tagesordnung war die Stellungnahme zu der bevor-
stehenden Aenderung des ReichS-Branntweinsteuer -Gesrtzes gelegentlich
der Reichsfinanzreiorm. Vollständige Einstimmigkeit herrschte darüber ,
daß das Brennereigewerbe durch den bevorstehenden Gesetzentwurf ge¬
fährdet sei und daß diese Gefahr abgewendet werden müsse. Es sei Vor¬
sorge zu treffen, daß die großen und kleinen Brennereien durch gesetzliche
Maßnahmen gegenüber der norddeutschen Konkurrenz geschützt werden
und daß diejenigen Brennereien , die zu der Ueberzeugung gelangen
sollten , daß unter den neuen Verhältnissen eine Fortführung des Be¬
triebes unmöglich sei, durch Abfindung ihres Kontingentes ein Teil ihres
durch steuerliche Maßnahmen verlorenes Anlagekapital ersetzt werde.
Das Interesse, welches die Herren Abgeordneten für das Gewerbe an den
Tag legten, wurde von der Versammlung freudig begrüßt .

Verband selbständiger Kaufleute « nd Gewerbe¬
treibender Badens .

— Triberg , 1. Juli . Am Montag hielten die Mitglieder des Brr -
bandes selbständiger Kauflente und Gewerbetreibender Badens hier
ihre Tagung ab. Nach den üblichen Begrüßungen gedachte - der Leiter
der Versammlung , Herr Oskar Wiedteman» ( Freiburg ) des verstor
denen Landesherrn Großherzogs Friedrich I . , und bekundete die herz¬
lichen Sympathien des Verbandes für seinen Nachfolger. Einen in¬
nigen Nachruf widmete der Vorsitzende dem jüngst dahingegangenenLeiter des Verbandes, Herrn Kern (Mannheim ) . An seiner Stelle
wurde Herr Wirdtemann zum ersten, Herr Bussemer (Baden ) zum
zweiten Vorsitzenden des Verbandes gewählt . An Großherzog Fried
rich wurde eine Ergebenheitsdepesche gesandt. Der württembergische
Landtagsabgeordnete Hiller (Stuttgart ) hielt einen fesselnden Vor
trag über die „Royoendigkeit der Organisation d«S Handels » »n» Gr -
werbestandeS ". Seme Ausführungen gipfelten darin , daß einer ziel
bewußten kaufmännischen Selbsthilfe eine energische Staatshrlfe zurSeite stehen müsse. Jene sei aber , je nach den Umständen, noch wich¬
tiger , als die Unterstützung durch die Regierungen . Ein besonderes
Schwergewicht legte der Redner auf Betätigung der Selbsthilfe durch
die Tagespresse. Ferner hieß einer der Programmpunkte des Redners :
Erkämpfung besserer Bertrrtnng jeS Detailhandels in den wirtschaft¬
lichen Körperschaften . In Baden bestehe zweifellos enge Füh
lungnahme der Handelskammern mit den Detailkaufleuten ;anderswo bliebe jedoch in dieser Beziehung vieles zu wünschen
übrig . Dringendes Bedürfnis sei eine stärkere Einwirkung auf die Parteien zum Schutze bedeutungsvoller Wirtschaftsinteressen und einer ge>
sunden Mittelstandspolitik. Herr Rechtsanwalt Dr . Seeliger trat für
möglichste Freiheit der gewerblichen und kommerziellen Bewegung ein.
Nach den sehr interessanten Auseinandersetzungen zwischen HerrnDr . Seeliger und dem Referenten erörterte man die Frage der „ des
seren Vertretung des Detailhandels im Deutschen Hanbelstag ", worüber Herr Wirdtemann referierte . Der allgemeine Wunsch geht l^ hrn,cs möchte in den Ausschuß des Handelstages ein Detailkaufmann aus¬
genommen und bei den einzelnen Handelskammern die Bildung von
Unterausschüssen zur Behandlung von Fragen des Detailhandels ange
strebt werden . Ein -nteressantes Referat gab sodann Herr Wahl (Lahr)über die Notwendigkeit der Einführung einer Filialsteuer . Als Korreferent trat Herr Ad. Hartman « fernem Standpunkt entgegen, indem er
versuchte , eine Filialsteuer als Erdrosselungssteuer zu charakterisieren
Zur Annahme gelangte die von Herrn Wahl vorgeschlagene Resolution ,wonach die Großh. Regierung ersucht werden soll , auf Grund gründe
licher Erhebungen eine andere Heranziehung der Filialbetriebe
zu den Steuern ( städtischen Umlagen ) zu veranlassen. Nach einem
Referat des Verbandssekretärs Herrn Weber über ' die Frage der . Aende¬

rung des § 63 nahm die Versammlung eine Entschließung an , wodurch
die Reichsregierung gebeten wird , an ihrem Standpunkt ( AbzuOfährg . .
keit des Krankengeldes bei Erkrankung der Hondlungsgehilsen ) festzu¬
halten . Die frühere Stellungnahme gegen eine Erweiterung der Sonn -
tagsruh « wurde nach ausgedehnter, zumteil sehr temperamentvoller De» '
batte durch ein« mit allen gegen eine Stimme angenommeneEntschließung
gleichen Sinnes bestärkt . — Gegen eine Erhöhung der Fernsprechgebüh¬
ren wurde nochmals Protest erhoben , ebenso gegen Einführung von
Handelsinspektionen. Sodann faßte die Versammlung den Beschluß,
die Regierung um beschleunigte Verwirklichung des neue» Wettbewerb- »
gesetzes zu bitten. Sehr entschieden sprach sich der Veribandstag für Auf¬
rechterhaltung der sogenannten Konkurrenzklansel aus . Weitere Pro¬
grammpunkte waren die Warenhausfteuer , Abänderung der Gewerbe¬
ordnung u. a . — Den Schluß der Tagesordnung bildete eine gemütliche
Vereinigung im „ SchwärMaltchotel" . bei welcher auch ein Telegramm
des Grossherzogs unter dem jubelnden Beifall der Versammlung ver-
lesen wurde.

Der Goldpokal Grotzherzogs Friedrich II . für die
Badener Rennen.

A Baden-Baden, 1 . Juli . Lange Jahre hatte der verstorbene
Großherzog Friedrich jeweils für den Großen Preis von Bade« einen
Goldpokal gestiftet. Auch Großherzog Friedrich II . hat sein Interesse
an den Badener Rennen nunmehr in gleicher Weise betätigt und die
gleiche Stiftung gemacht . Der Goldpakal darf als ein Meisterwerk
der Goldschmiedekunst bezeichnet werden . Er ist in Handarbeit ausge¬
führt und zeigt die Formen eines mächtigen Empire . Der Deckel hat
ebenfalls kräftiges Empire-Ornament und wird von einem stilisierten
Ananasknopf gekrönt. Hochgetriebene , schwere, von Ovalen gehaltene
Lorbeergehänge schmücken die Cuppa des höchst umfangreichen Stückes.
Oben an der Cuppa über den Gehängen befindet sich die Widmung :
„ Gestiftet von Friedrich, Großherzog von Baden 1908 " . Unten wird
der Corpus blumenkelchartig gefaßt und stützt sich auf einem ähnlich
bearbeiteten Schaft , der in konisch zugehendem Fuß endigt . Dieser ist
mit eingezogenen Ouadronen und Pfeifen verziert . Der Pokal , der an
sich ein« Höhe von 73 Zenttmeter hat, steht auf einem viereckigen ,
schwarzpolierten Holzuntersatz mit einem getriebene» Lorbeerkranz ; ._

et
ist samt Sockel 102 Zentimeter hoch und macht einen imposanten kräf¬
tigen Eindruck , der durch die Farbentönung noch erhöht wird . Hervor¬
gegangen ist das Kunstwerk aus der bekannten Werkstatt« der Hof¬
juweliere Joseph Retter u . Cie ., KarlSruhe-Baden - Baden, hergestellt in
deren Fabrik in Pforzheim.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 2. Juli .* Aus dem Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Graß¬

herzog erteilte von 10 Uhr an den nachgenannten Personen
Audienz : einer Abordnung des katholischen Stiftuugsrats Karls¬
ruhe, bestehend aus dem Geistlichen Rat und Stadtpfarrer
Knörzer, dem Psarrkurat Stumpf sowie dem Stistungsrat Hof - ;
lieferanten Blos , ferner dem Direktor des LandesgefäagnisseZ
Geheimen Regierungsrat Dr . von Engelberg in Mannheim . ^
dem Oberamtsrichter Dr . Müller in Karlsruhe , dem ordentlichen
Honorarprofessor Dr . Freiherr » von Waldberg und dem außer¬
ordentlichen Professor Dr . Tischler an der Universität Heide !«
berg , dem Grotzh . Markgräflich Badischen Domänendirektor a.
D . Behr in Karlsruhe , dem Amtsrichter Grathwohl in Mctnn»
heim und dem Jorstamtmcmn Hieronimus in Ofsenburg . Hier¬
auf meldeten sich zur Ueberreichung der Monatsrapporte : Oberst
Freiherr von Lüttwitz, Kommandeur des 1 . Badischen Leib -
Grenadierregiments Nr . 109 , Oberstleutnant Freiherr Thumb
von Neuburg , Kommandeur des 1 . Badischen Leibdragonerregi -
nients Nr . 20 und Oberstleutnant von Fiebig , Kommandeur des
Feldartillerieregiments Großherzog ( 1 . Badischen) Nr . 14 . Nach¬
mittags hörte der Großherzog lt . „Krls . Ztg . " die Vorträge des
Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo , des Staatsministers Dr .
Freiherrn von Dusch sowie der Ministerialpräsidenten Geheime -
rat Dr . ing . Honsell, Freiherr von Bodman und Marschall .

— Generalmajor Lüttich , der Inspekteur der technischen Schule sür
Infanterie , ist hier im Hotel Germania abgestiegen .

0 Scharfschießen im Hardtgebiete. Dr« FeldartillerieregimenterNr . 50 und „Großherzog" halten am 6. Juli d. I . in dem Gelände
zwischen Rheinstrom und den Gemarkungen Neureut , Eggenstein und
Leopoldshafen mit der Schußrichtung nach Norden Schießen mit scharferMunition ab . Das gefährdete Gelände wird in der Zeit von 6 .30 Uhr
vormittags bis 2 Uhr nachmittags durch Sicherheiksposten abgesverrt ,deren Weisungen unbedingt Folge zu leisten ist . Falls ein blind¬
gegangenes Geschoß aufgefunden wird, ist dies sofort dem in Betrachtkommenden Bürgermeisteramt mitzuteilen . Das Sprengen des Ge¬
schosses wird hieraus von dem Regiment veranlaßt . Das Berühren , be¬
sonders das Aufheben und Fortbewegen eines blindgegangenen Ge¬
schosses ist mit Lebensgefahr verbunden.

A Einige Bilder von : em Prozeß gegen den Fürste« Philipp zir
Eulenburg , sowie ein Bild von der Rad- Fernfahrt Wien - Berlin sind in
unserem Expeditionsschaufcnster neu ausgestellt.

O Soziale Fürsorge. Bei der städtischen Sparkasse betrug die
Zahl der Einlagen im Monat Mai 4930 ( 1907 : 3762 ) mit einem Ge -

Theater , Kunst nud Wissenschaft . 1
W Stadtgarten - Theater zu Karlsruhe . Heute geht die überaus

melodiöse Operette „Der Zigeunerbaron " von Johann Strauß in Szeneund verfehlen wir nicht , nochmals darauf hinzuweisen. Am Freitaggelangt die Zellersche Operette „Der Obersteiger zur Aufführung . Frl .Irene Fidler bom Stadttheater in Graz wird sich an diesem Abend inihrem eigentlichen Fache , als 1 . Soubrette , in der Partie der Nellieinführen . Die junge Dame dürfte sich daher sehr bald die Gunst des
hiesigen Publikums erringen . Herr Alfred Fischer vom K. K. Priv .Theater an der Wien, führt die Regie dieses Werkes und spielt die
charakterkomische Rolle des Bergdirektors Zwack. Dirigent der Operetteist Herr Kapellmeister Stefan Riedner , der seit zwei Jahren die gesamtemusikalische Leitung der Operette am Stadttheater in Graz inne rat .Frl . Carola Jovanovic, welche seit drei Jahren am Stadttheater in Grazdi« ersten Operettenpartten mit außerordentlichem Erfolge singt , trittin der Partte der Komtesse aus . Herr Schöpfer, der die Titelpartiesingt, zählt den Obersteiger zu seinen besten Rollen. Herr Herold singtden Roderich. Von älteren Mitgliedern wirken mit die Damen : Frl .Auguste Richter, in der Rolle der Elfriede , sowie Fr . Fleischmann unddie Herren Armgard , Richter und Reinel .

== Düsseldorf, 2. Juli . (Tel .) An Stelle des verstorbenenProfessors Peterjansen wurde Professor Fritz Rqeber zumDirektor der Kunstakad emie errmnnt.

( lernt ifrtite« .
hd Berlin , 1 . Juli . (Tel . ) Totschlag aus Eifersucht verübt« der

wohnungslose Arbeitskurschcr Bnchholz in vergangener Nacht in Char¬
lottenburg an dem Arbeiter Eduard Nietsch, weil dieser sich gerühmt hatte,die Frau des Buchholz , seines bisherigen Freundes , verführt zu haben.----- Areweu , 1 . Juli . (Tel .) Der Schuelldauivser
„ Kronprinzessin Ereilte " des Norddeutschen Lloyd traf gestern
vormittag um 11 Ubr in New-Aork ein . Er legte die Reise in 136Stunden und 29 Minute» zurück , das ist die bisher schnellste
Reise dieses Schiffes. Die Tagesleistungen westwärts waren 311.572, 576, 575, 573 und 535 Seemeilen r die Durchschuittsgeschwindig -
keit betrug 23,2 Knoten .

— Gera , 1 . Juli . Ein neunzehnjähriger Gefangener , der
von dem fünfzigjährigen Transporteur Rödel aus Hof in
Bayern nach dem Arbeitshaus Zeitz gebracht werden sollte, warf
pH aus dem hiesigen .Hcmptüshnh os »vier den/12 Wr 30 Min .

hier einfahrendcn Zug und riß den Transporteur , der ihn von
seinem Vorhaben abhalten wollte , mit unter die Räder der Loko¬
motive . Beide wurden der „ Geraer Ztg . " zufolge augenblicklich
getötet . Die Leichen sind vollständig verstümmelt , da der ganze
Zug über sie hinwegging .

Köln , 1 . Juli . Da ? Bade » im Rheine hat wiederumdrei Opfer gefördert . In der Nähe der Mülheimer Schiffbrücke
geriete » zwei fünfzehnjährige Knaben , oberhalb Köln ein 25jährig«r
Mann in den Strudel . Sie ertranken, ehe Hilfe gebrachtwerden konnte.

bä Frankfurt a . M ., 1 . Juli . (Tel . ) Fm Befinden der bei dem
Automobilunfall im Tannns verletzte » Personen ist , wie vmi der
Krankenhausverwaltung mitgeteilt wird , keine Veränderung cingetreten .Die Leiche » der drei sofort getöteten Personen sind gestern von der
Staatsanwaltschaft freigegebe « worden.

* - ngs - urg, 1 . Juli . Nahe dem Gut Kühbach bei Aichach
ist vorgestern die 58 Jahre alte geistesbeschräukte Armenhäusleri»
Cäcilie Bär von dort ermordet aufgrstmden worden. Dem Mord
ist ein Sittlichkeitsverbrechen vorailsgegange». Der Täter
ist unbekannt .

hd Wien , 1 . Juli . (Tel .) Zwei Erwachsene, die bei dem
Brande des Torfes Zirl verwundet wurden , sind gestern im
Spital gestorben. Somit sind bei der Katastrophe im ganzen10 Personen ums Leben gekommen.

Ei« weiterer Berliner Brandstifter verhaftet .
— Berlin , 1 . Juli . Der „Gelegenheitsarbeiter " Paul Heidche«

ist gestern von der Kriminalpolizei unter dem dringenden Verdacht ver¬
haftet worden, der Urheber einer Reih« von Brandstiftungen im Norden
Berlins zu sein. Diese Brandstiftungen hat Heidchen ausschließlich in
Häusern bezw . Wohnungen verübt , in die er vorhrr eingrbrochen war .Während der vor zwei Wochen verhaftete Wächter Sytkowski die Ver¬
brechen begangen hat, um die Feuermeldeprämie « und Belohnungenzu erhalten , wollte der Heidchen durch die Brandstiftungen in den ein¬
zelnen Fällen die Spure « seines Einbruchs verwischen . Dieses Mittel
hat Heidchen lt . „Frkf. Ztg.

" auch am 21 . Juni nach einem Einbruch ineiner Wohnung des Hauses Löthringerstraßc 55 versucht. Ein Me¬daillon jedoch, das er bei der „Arbeit " in der Wohnung verloren hatte ,wurde an ihm zum Verräter and führte zu seiner Ermittelung und
schließlich«» Verhaftung ,

Bom Wetter.* Wittlekofen (A . Bonndorf) , 1 . Juli . Gestern abend
schlug bei einem schweren Gewitter der Blitz in das Oekonomie
gebäude des Landwirtes Karl Eichhorn H und äscherte dasselbe
mitsamt dem Wohnhause in kurzer Zeit ein . Die Bewohner
konnten nur mit knapper Not das nackte Leben retten . Dei
Gebäudeschaden beläuft sich auf ca . 10 000 dl . Ter Schaden an
Fahrnissen beträgt ca . 6000 dl .

S Schöna« i . W. , 1 . Juli . Heute mittag schlug der Blitz
in das Haus der Witwe Zimmcrmann und zündete sofort . In :
Nu stand das ganze Haus in Flammen . Tie Geschädigten habe »
zum Teil ihre Fahrnisie versichert .

= Mailand , 2 . Juli . (Tel .) In vergangener Nacht schl' :
der Blitz m eine Baumwollfabrik bei . Pontedinoffa . Jnfol »des heftigen Windes breitete sich das Feuer rasch aus und ver¬
ursachte einen Schadcn von etwa 2 Millionen Lire , 700 Arbeiter
sind brotlos .

— N «» is , 2 . Juli . (Tel.) Aus verschiedenen Teilen des
Laildes kommen Meldungen über heftige Stürme . Im Depar¬tement Eure et Loire haben die Saaten schwer gelitten . Durch
Blitzschlag wurden vielfach Brände verursacht.

Eine seltsame Naturerscheinung.— Berlin , 1 . Juli . (Tel . ) Die aus Kopenhagen berichtete auf¬
fallende atmosphärische Erscheinung an dem nördlichen Himmel wurdein vergangener Nacht auch hier allgemein beobachtet . Der Himmel er¬
schien in leuchtendem rotem .:nd gelbem Licht in weiter Ausdehnuna .
Direktor Archenhold von der Treptower Sternwarte stellte fest, daß die
gestern beobachtete Helligkeit an die bekannten Tämmerungserschei -
nnnge« von 1883 erinnerte , welche auf Vulkanausbrüche des Krakaban
in der Sundastratze zurückzuführcn waren . Beobachtet wurden leuch
tende Rachtwolken in einer ungefähren Höhe von 80 Kilometern übe >
der Erdoberfläche mit auffallend scharfen Umrissen , was sonst nicht der
Fall ist . Offenbar liegt eine außerordentlich merkwürdige, charaktc-
risttsche Erscheinung von besonders starker Intensität vor. Vieileich'
hängt die Erscheinung mit größere« Berändernnge« auf der Sonnen -
»bersläche zusammen, wodurch in der Atmosphäre elektrische Entladun¬
gen erfolgten . Bestimmteres konnte noch nicht festgestelli werden.Aus Königsberg i . Pr . wird gemeldet , daß die Erschrinmig dorr
und an der ganzen Ostsrrküste beobachtet wurde.
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jmnteinlagebetrag von 824 908 ( 1907 : 640 874 ) Mark. Davon «nt -
fallen 301798 ( 121251 ) Mark auf 611 ( 427 ) Neueinlagen . Ab¬
hebungen fanden 3147 (2759 ) -tatt , im Betrage von 507 286 ( 574 267 )
Mark. . „

+ Ein große- volkstümliches Konzert (gegeben von der Kapelle
des 1 . Bad . Leib-Grenadier -Regiments Nr. 199 ) findet heute abend
8 Uhr im Friedrichshof statt .

8 Infolge Scheue« » der Pferde verunglückt. Heute vormittag
6 '/. Uhr verunglückte eiu in Mühlburg bediensteter lediger Fuhrknecht
aus Willmendingen dadurch, daß seine Pferde in der Rheinstraße
vor einem Straßenbahriwagen schellten und mit beut Wagen durch '
gingen. Der Fuhrknecht, welcher die Pferde am Zügel führte , kam
dabei zu Fall und zog sich innere Verletzungen zn, die seine
Ueberführung in das Krankenhalls nötig machte ».

<p Welt -Kinematograph , Karlsruhe , Kaiserstraße 133. Eine Fülle
neuer hochinteressanter Sujets bietet uns das neue Programm vom
2. bis 8. Juli 1907. incl . . Wir sehen : einen reizenden dramatischen Mär¬
chenfilm « Großmutter erzählt Märchen "

, der wohl bei jedem Beschauer
einen tiefen Eindruck hinterlaffen wird , führt er uni doch ins Märchen¬
reich der eigenen Kinderzeit ; einen hochinteressanten Militäkfilm italie¬
nischer Artillerie , beim Manöverieren an neuen Kruppschen Schnell¬
feuer -Geschützen ; ein hübsches Reisebild „Barcelona " , welches uns die
wichtigste Handels - und Industriestadt Spaniens vor Augen führt ; zwei
hübsche singende Bilder aus der Oper „Der Mann mit den drei Frauen "
von F . Lehar ; zwei urkomische humoristische Films und zum Schluffe
einen schon kolorierten Zauberfilm , „Der orientalische Teppichhändler ".

Aus den Rachbarlandern .
— Stuttgart , 1 . Juli . Die hiesige Ausstellung der Deutschen Land¬

wirtschaftsgesellschaft wurde von 237,499 Personen besucht . Damit wird
die Stuttgarter Ausstellung nur noch von der Berliner übertroffen , die
325,906 Besucher zählte .

= Stuttgart , 1 . Juli . Bor kurzer Zeit erhielt ein Wirt in Calw
von der Geheimgesellschaft „ Kalte Hand " einen Erpressungsbrief , worin
ihm unter Todesdrohung die Hinterlegung einer Geldsumme abverlangt
wurde . Der Bedrohte legte einen Geldbeutel mit der verlangten Summe
an dem bezeichneten Ort nieder . In vergangener Nacht wurden nun
zwei Arbeiter, als sie das Geld holen wollten , verhaftet .

— St . Ingbert , 2. Juli . (Tel. ) Bei dem Bau eines zweiten
Geleises von Scheide nach Saarbrücken ist ein großes Stück
Bahnkörper bei Bischnishriin ei « ge stürzt . Der Schaden ist
bedeutend .

D . St . Ludwig, 1 . Juli . Die hiesige Zollbehörde. jst wieder
einem groß angelegten Uhrenschmuggrl von der Schweiz nach
dem Elsaß aus die Spur gekommen . Wie die eingeleitete Unter¬
suchung sestgestellt , sind drei Personen an dem Schmuggel be-
teiligt . Zwei der Schmuggler konnten verhaftet werden, wäh¬
rend der dritte entkam. Vor etwa einem Jahre hatte diese
Schmugglergesellschastihr Handwerk an der sranzöfisch-schweize-
rischen Grenze betrieben , wurden entdeckt, konnten aber doch:
noch rechtzeitig flüchten und setzten nun den Schmuggel von Basel
nach Deutschland weiter .

T ; Basel, 1 . Juli . Beim Neubau des Eilgutgebäudes am
badischen Bahnhof ereignete sich gestern ein schwerer Uaglücks -
fall. Infolge Nachlassen der Eisenkonstruktivn stürzte die Decke
ei« und sechs Arbeiter stürzten vom obersten Stockwerk herunte ^.
Zwei davon wurden sehr schwer verletzt : Die Ursache des Ein¬
sturzes dürfte auf einem Konstruktionsfehler beruhen.
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Gerichtszeitung.
# Mannheim , 1 . Juli . Der Heiratsschwindler Hermann Geiser

Kappelrodeck, der im September v. Js . von der Strafkammer zu sechs
Jahren Zuchthaus und 2100 $ Geldstrafe verurteilt worden war , er¬
schien heute nochmals vor demselben Gericht« . Nachträglich hatte sich

' noch ein Opfer des Schwindlers gemeldet , die jetzt nach Dresden ver-
heiratete frühere Kellnerin Rosa Wächter, die Geiser um ihre gesamten
Ersparnisse von 8000 Ji gebracht hatte . Die Wächter war , als Geiser
sie in der Gastwirtschaft von Peter Metz in der Seckenheimerstraße
kennen lernte , 37 Jahre alt , und suchte einen Mann . Sie glaubte ihm,der damals auf Patentartikel reiste, daß er ungeheuer viel Geld ver¬
diene und gab ihm als Betriebskapital für sein Geschäft ihre Spar¬
kassenbücher . Das erschwindelte Geld brachte C'cifcr mit einem gewissen
Schleifer durch . Die Strafe wurde heute auf 8 Jahre Zuchthaus erhöht.

G Freiburg , 1 . Juli . Die Strafkammer hat dem Weinhändler
Karl Schweitzer für seine wässerigen Manipulationen einen gehörigen
Denkzettel gegeben. Derselbe hatte im Herbst 1907 seinem Trauben¬
most, den er in seinen Weinbergen in Jhringen am Kaiserstuhl erntete ,
Zuckerwaffer zugesetzt. Der geherbstete Most war von den besten Lagen
am Kaiserstuhl und bedurfte, nach dem Urteil der Sachverständigen , nicht'
im geringsten einer Versüßung oder „ Verbesserung " . tÄchtSdestoweniger
pfuschte Schweitzer der Natur ins Handwerk, indem er zu 66 Hektoliter
Natnrwein 25 Hektoliter Zuckerwaffer beimengte . Dafür erhielt er von
der Strafkammer eine Geldstrafe von 15 000 M ebentt. 4 Monate
Gefängnis .

hd Freiberg i. S . , 1 . Juli . (Tel . ) Der Verteidiger der zum Tode
verurteilten Bürgermeisterstochter Grete Beier wird gegen das Urteil des
Schwurgerichts keine Revision einlegen . Dagegen wird er ein Gnaden¬
gesuch einreichen. Die Geschworenen haben sich einstimmig bereit erklärt,
das Gnadengesuch zu befürworten .

Sport.
hd London, 1 . Juli . ( Tel . ) Die Brieftaubengesellschaft Sehng

in Manchester hatte 1500 Brieftauben nach Nordfrankreich befördert ,
um sie dort auffliegen zu lassen. Von diesen 1500 find nur 53 nach
London zurückgekehrt. Man nimmt an, daß sie infolge dichten Nebels
sich verirrt haben oder ertrunken sind.

Zeppelins Dauerfahrt in die Schweiz .
e . Konstanz, 2 . Juli . ( Privattel .) lieber die gestrige Fahrt des

Luftschiffes „Zeppelin Nr . 4 ", von der wir unseren Lesern schon im gest¬
rigen Wendblatt Mitteilung machen konnten, wird uns noch gemeldet :
.Der Zeppelinsche Ballon fuhr vom Bodensee zunächstdem Rheinstrom ent¬
lang , bog dann ab und umkreiste den Hohentwiel , fuhr 10 . 15 Uhr über
Schaffhausen nach der Schweiz , stand um 12 Uhr überm Zugersee und um
12 .30 Uhr über Luzern und dem Bierwaldstättersee und erschien um
2 Uhr über Horgen und 2 .30 Uhr über Zürich. Im Zentrum der Stadt
machte er eine nordwestliche Schwenkung und fuhr in der Richtung nach
Winterthur weiter . Die Fahrt erregte unter der Bevölkerung ungeheueres
Ausiehe» . Ueber der Seebucht der Stadt Luzern beschrieb das Luftschiff
einen große» Bogen . Die Volksmenge am See bracht « den Insassen des
Ballons , unter denen sich auch Professor Hergesell -Straßburg befand, be¬
geisterte Huldigungen dar.

Bald nach 7 Uhr abends tauchte das Luftschiff in der St . Gallener
Gegend auf und fuhr im großen Bogen in der Nähe von Rorschach wieder
über dem See , wo das Schiff noch eine Reihe von Exerzitien ausführte .
Um f49 Uhr wurde dann Zeppelin Nr . 4 nach 12 stündiger Fahrt in der
Ballonhalle in Manzell geborgen.

Ueber die vorzüglich gelungene Schweizer Dauerfahrt liegen noch
folgende Einzelmeldungen vor :

— Frauenfeld » 1 . Juli . Das Luftschiff des Grafen Zeppelin fuhr,
von Osten kommend, heute nachmittag 5 Uhr über das ArtillerieübnngS -
feld hinweg , wobei es die Grüß « der den Ballon beobachtenden Offiziere
erwiderte.

— Friü »richshafen, 1 . Juli . Rach mehr als 10 stündiger Fahrt über
Berg und Tal bewegte sich das Lnftschiss des Grafen Zeppelin , von
Zürich über Winterthur kommend, um %7 Uhr, nach Romanshoru u . fuhr

:tarnt cm linken schweizerischen Ufer entlang bis zur Höhe von Bregenz
und machte hier eine halbe Wendung . In MvechSlungSreicher Fahrt .

Der Eulenburg-Prozeh .
Ol . Berlin , 2 . Juli . (Privattelegr .) Die ganze gestrige

Sitzung im Eulenburgprozeß wurde abermals durch die Aus¬
sage« des Angeklagten ausgefüllt . Nach der 'Pause scheint sich
das Befinden des Fürste« wieder verschlimmert zu haben. Er
bat wiederholt um Selterswasser . Ilm ^ 4 Uhr wurde die Per -
Handlung abgebrochen . Kurz vorher war in Begleitung ihres
jüngsten Sohnes die Fürstin Eulenburg , von dem Gerichtsdiener
ehrfurchtsvoll begrüßt , erschienen , um den Gatten abzuholen.
Dann wurde auf einer Tragbahre der Fürst hinausgetragen . Er
sah müde, matt und apathisch aus . Hinter der Tragbahre schritt
aufrecht und unbeirrt um die Menschenmenge die Fürstin . Auf
Umwegen wurde das Automobil von Moabit wieder nach der
Eharit6 geleitet . -

Ueber den Ausschluß der Oeffentlichkeit in dem Prozeß und
die Gründe , die zu diesem außerordentlichen Verfahre« führten ,
hat sich eine mit den Einzelheiten der Verhandlung vertraute
Persönlichkeit ausgesprochen : Wer da bedauert , daß hinter ver¬
schlossenen Türen verhandelt wird , der weiß nicht , was dort zur
Sprache kommt und zwar ununterbrochen zur Sprache , kommt .
Es ist der Prozeß Städele , d . h . derjenige Teil des Prozesses,
bei dem auch in München die Türen gesperrt wurden . Der in
jenen Momenten damals aufgerührte Schmutz bildet das einzige
Thema jetzt in Moabit . Es gibt kein anderes Thema und selbst
in den Augenblicken , da es schon ausnahmsweise verlassen wor-
den ist, fallen seine Schatten in die Verhandlung hinein . Es
ist eine ununterbrochene Kette von Behauptungen über die
schwersten Verirrungen .

Telegramme der „Bad. Presse".
= Berlin , 2 : Juli . Professor Bernhard , der bekanntlich

von der philosophischen Fakultät der hiesigen Universität ab-
gelehnt wurde , hat beim Kultusminister sein Abschiedsgesuch
eingereicht.

---- Wien , 1 . Juli . Die politische Korrespondenz dementiert
neuerdings iit bestimmter Form die Meldung englischer und russischer
Blätter über die österreich - ungarischen Privilegien in
Mazedonien .

— London, 1 . Juli . Wie das Reutersche Bureau erfährt ,
ist das auf dem Kontinent verbreitete Gerücht, daß über die
mazedonische Frage zwei Projekte , ein russisches und ein engli-
fches, zu erwarten seien , unrichtig. Der Reformplan , der von
Rußland und England gemeinsam gebilligt wurde, wird in
seiner Gesamtheit als Entwurf von den interessierten Mächten
veröffentlicht werden. Was den Plan selbst betrifft , bleibt nur
noch die Formulierung von Einzelheiten zu erledigen. Mit ge¬
ringen Ausnahmen ist das Projekt festgestellt .

- -- Madrid . 2. Juli . Bei einer Spazierfahrt der
Infantin Maria Theresa in der Nähe von Madrid wurden Steine

« ge « das A u t 0 ni 0 b i l derselben g r w 0 r f e n. Der
hauffenr ist leicht verlebt.

hd Bak», 2 . Juli . Laut Hier eingetroffenen Nachrichten
kam es gestern in Täbris zu großen Unruhe« und blutige « Zu-
sammeastöße «, bei denen auf beiden Seiten 80 Personen ge¬
fallen sind . Unter den Russen brach eine Panik aus . Man be-
fürchtet die Ausräubung der russischen Bank. Der russische
Konsul hat in Begleitung von Kosaken das Lager der ' Revolu¬
tionäre ausgesucht und sie gebeten, die Feindseligkeiten einzn-
stellen . Da Silli es Sultan zögert, aktiv gegen de« Schah auf¬
zutreten , so sind seine 1 ich Teheran geschickten Truppen unter¬
wegs auseinander gelaufen, nachdem sie zahlreiche Plünder¬
ungen verübt hatten . _

1 Bon » Kaiser .
-- > Alel . 1 . Juli . Der Kaiser besucht « heute den russischen

Kreuzer „Anr 0 ra " , der. mit dem russischen Kriegsschiff „Diana *
von Libau kommend , hier c .»getroffen ist . Die Abfahrt nach Trave¬
münde dürfte morgen erfolgen.

---- zrerll « , 1 . Juli . Nach der neueren Reisedisposi¬
tiv » wird der Kaiser von Travemünde aus noch
einmal nach Kiel z n r ü ck k e h r e u , um dort an den
Regatten teilznnehmen. Er wird dann voraussicht¬
lich schon am 5. d . M - von Kiel - aus die Nordlandsreise an-
treteir. Eine Begegnung mit dem Zaren während dieser Reise war
überhaupt» i ch t b eab s i ch t i g t. Auch haben in dieser Beziehung nicht,
wie unlängst in der russischen Presse behauptet wurde, irgendwelche
Verhandlungen zwischen Petersburg und Berlin stattgefundeu .

Die Wirre« in Persien .
hd Teheran , 2 . Juli . Der russische Kosakenoberst Liakoff» der

durch Erlaß des Schahs zum Stadtgouverneur ernannt wurde und den
Belagerungszustand über Teheran verhängt hat , erließ eine Bekannt¬
machung, nach dev bei strenger Strafe das Waffentragen und Schieße »
Verbote» ist. Auf die Belästigung von Militärpersonrn werden die

bald sich hebend, bald sich senkend , nahm das Luftschiff seinen Kurs auf
Friedrichshofen zu . Um % 9 Uhr schwebt : der Ballon in zirka 40 Meter
Höhe über der Stadt hinweg , begrüßt von Böllersalven und Hurrarufen .
Die Insassen , an chrer Spitze Graf Zeppelin , erwiderten lebhaft . Um
ys 9 Uhr erfolgte die Landung in der Halle .

Auf seiner Fahrt dem Rheine abwärts sind Zeppelin zahlreiche
Automobile auf der Landstraße gefolgt .
Ein Unfall des Berliner Militär -Motor -Luftschiffe».

== Berlin , 2. Juli . (Tel .) Das Militärluftschiff ist gestern
nachmittag in 400 Meter Höhe in der Richtung auf Charlotten¬
burg gefahren . Es wurde plötzlich von einem Luftwirbel er-
faßt und bis zu 1600 Meter Höhe getrieben . Der Luftwirbel
war so stark, daß sich der Ballon permanent im Kreise drehte.
Beim Fallen verlor das Lufffchiff seine Form , so daß es dem
Steuer nicht mehr gehorchte . Nur wenige Maschinenteile sind
nicht beschädigt . Das Fahrzeug wird auseinander genommen
und nach Reinickendorf verbracht.

Von anderer Seite wird uns hierzu noch telegraphisch be¬
richtet:

Bei dem gestrigen Anfall des Motorluftschiffes wurden
zwar keine Personen verletzt , doch ist das Fahrzeug für einige
Zeit außer Aktion gesetzt . Der Motorballon war aus einem
Ausflug nach dem Grunewald in der Nähe der Försterei Eich-
kamp zu einer unfreiwilligen Landung inmitten der Bäume ge¬
zwungen, blieb dabei mit dem Netzwerk hängen und mußte an
Ort und Stelle entleert werden. Der Ballon war durch eine
Gewitterbildnng erst in ziemliche Höhe emporgetrieben worden,dann aber zur Erde fast senkrecht hrrabgedrückt. Eine in der
Nähe auf einer Felddienstübung begriffene Kompagnie des 2.Garde -Regts . zu Fuß und 70 Mann des Luftschiffer-Bataillons
wurden sofort zur Hilfeleistung requiriert . Die an der Unfall-
stelle stehenden Bäume mußten gefällt werden, um das Netzwerk
z« entwirre». Der Ballon hat am hintere « Teile Beschädig -
uuaen erlitten .
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schwersten Strafen gesetzt. Die Tätigkeit des alleinigen Herrschers der ;
Stadt erstreckt sich sogar auf Erlaß von Bestimmungen über die Stra - ;
ßcnreinigung , Verkauf von Brot und Fleisch usw . Seine Verfügungen >

erregen großen Unwille « unter der Bevölkerung . •
Gerüchtweise verlautet , daß eine Verstärkung der » osakenbrigade >

um 25 000 Mann geplant sei. Die Mittel dazu soll eine The«, und -
Znckrrsteuer aufbringen . Rußland hat jetzt zu der Erhebung dieser
Steuer für den genannten Zweck bezeichnenderweise seine Zuftimmnng ;
gegeben . • j

Der Schah hat jetzt den Prinzen Silli eS Suva », seinen Haupt , 1 - 1

gegner . von seinem Posten als Gouverneur von Schiras , den dieser erst
vor wenigen Monaten angetreten hat, abgesetzt. Augenblicklich herrscht ; [? ;
ein Interregnum . Ein neues Kabinett ist noch nicht ernannt . Geld - ' □
mittel fließen dem Schah in der jetzigen parlamentslosen Zeit nach Be , :
darf zu . Der Chef der Telegraphenverwaltung hat ihm 50000 To . ! , - ■
mans ausgezahlt und vom Zollamt hat der Schah 10 000 TomanS ohne *. ■>
Vermittelung des Fiuanzministers abgehoben . >̂

— Petersburg , 1. Juli . Hier eingegangene Telegramme berichten, j
daß,in Teheran zwölf Mitglieder des Parlaments nach Verurteilung J| j
durch ein Kriegsgericht gehängt worden sind. Der Pöbel fahr« immer
noch fort , kn Teheran zu plündern und zu morden. Die russische Kolonie ;
fühle sich nicht sicher .

'
%

Einer anderen Meldung zufolge hat der Schah in dem Palast « ' :
Krasrikajar Aufenthalt genommen . Dieser Palast liegt etwa drei Kilo , [
meter nördlich von Teheran auf einem hohen Hügel . Zum Schutze der |
Palastes wurden vier Feldgeschütze ausgestellt . ,

London, 1 . Jul ! . Die „Times " meldet aus Teheran : Der -
britische Geschäftsträger erhob am 28 . Juni Beschwerde wegen der Um¬
stellung der Gesandtschaft. Der englische Geschäftsträger Mailing ?
in Teheran weigert sich , den Palastbeamten zu empfangen , der infolge ^
der Protestnote der englischen Gesandtschaft wegen der Einkreisung ihre- -
Gebäudes ein« mündliche Entschuldigung überbringen sollte . ■ !

Nach einer Meldung des gleichen Blattes aus Petersburg beurteile « ;
die dortigen Regierungskreise die Lage nicht mehr optimistisch. Man :
fürchtet, der Schah sei z« wckt gegangen und werde sich nicht halten -
können. I

— Täbris , 1 . Juli . Die Stadt ist von Rachim Khan und seinen ;
Reitern umzingelt . Die Bevölkerung von Täbris errichtet auf den ■>
Straßen Barrikaden . Tag und Nacht wird ununterbrochen geschossen , i

Mehrere dem Schah oppositionell gesinnte Stadtbezirke haben sich i;
ergeben. Gestern ist nach einigem Widerstand Reiterei in die Stadl ,
eingczogen . Den längsten Widerstand haben die Einwohner des Stadt - t
bezirks Khiaban geleistet . Sie sind jedoch von Reiterei gezwungen ' d
worden, sich zu ergeben. $

Wasserstau « des Rheins .
As»sta «z. Hafenvegel . 1 . Jnli 4,24 ni 30 . Juni 4,26 m.
Schusteriulek , 2. Juli . Morgens 6 Uhr 2.65 ,».
- ehk, 2. Juli . Morgens 6 Uhr 2,99 m.
Marau , 2 . Juli . Morgens 6 Uhr 4. 64 m. gef . 0.05 m. .
Mannheim , 2. Juli . Morgens 6 Uhr 4,08 m.

Rheinwasserwärme . Maxau , 1. Juli 1908 : 22 Grad Celsius .

Wergnügnngs- und Hereins-Anzeiger.
(Das Rädere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«.)'

Donnerstag den 2. Juli :
Deutschnat. HandlungSgrh .- Berband . S Uhr Stenographieunterricht .

<1 . K . Mandolinen - Gesellsch. %9 II . Probe , A . Brauerei Printz , Herrenstr.
Mäunertnrnver . 8U . Männerabt ., Ztrlthlle . 611. 2 .Damenabt ., Oberrlsch.
Schwarzwaldverein . Dereinsabd i . Moninger , Konkordiasaal od.Garten ,
Turngemeinde . 8y z Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienstraße .
Ber . f. HandlungSkommiS v. 1858 . Versammlung im Landsknecht.
Verein von Bogelfreunden . 9 Uhr Monatsversamml . im gold. Adle«.
Welt -Uinematograph, Kaiseratr . iss . Vorstellungen von 2—11 Uhr

\j \ Würze
ist und bleibt 9
nie dcctt »DIE BESTE

Man verlange auch beim Naohfiillen
ausdrücklich MAG618 Würze .

Kreuisfern

empfehlen 7808

>
!•<

1

Badische Gummiwaren-Gesellschaft j
Widenvarrer & Cie.

Karlsruhe , Kaiserstratze 145 , Eingang Lammstratze.

Alter Junge , sei so gut

□
. und borg mir eine Schachtel Fahs Sodener Mineral - Pastillen

'■
— ich weiß ja , daß du nie ohne ein paar Schachteln auf Reisen ■
gehst . Ich Hab mich ordentlich erkältet, Hab aber leider vergessen, !
mich mit Fahs echten Sodener zu versorgen und kann erst !
morgen welche kaufen. Die kleinen Dinger tun wahre Wunder
bei mir , sie räumen . mit jeder Erkältung schleunigst auf und
bekommen auch meinem Magen vortrefflich. Fahs echte Sodener
kauft man für 85 in allen Apotheken, Drogerien un5 Mineral -
wafferhandlung . , weise aber alle Niachahmung. entschieden zurück.

»Olks nfüt
Braucht man im ganzen deutschen Land : - LuhnS ! " 5329a

Erbprinzenstr - 4.
Besteht seit 1S64.

Lndwi » Schweisjjfut
*S5Ä . Karlsruhe

777 empfiehlt vorzügliche
Flöge! * Pianinos * Harmoniums

AE 01,1 ANS — PIAXÖLA8 .
Nur allerbeste Fabrikate wie : Beckstein ,
Bltthner , Stellweg Naekf.,Stei»way fcSens ,1Tktrmer , Bauborg u . A .
Heber lOO Instrumente zur Auswahl
Reelle Preise . Fackwisniseke fiaraotie .
Umtausch alter Klaviere .

Reparaturen .

Schweisgut.
Gespielte Instrumente billigst .

Stimmungen ,

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Meisterschaft von Belgien über 100 hin sah Karl Verbist auf

Brennrrbor als Sieger , welches Fabrikat von dem Sieger in der Meister¬
schaft von Belgien über 1 km für Herrenfahrer ebenfalls benutzt wurde, ;
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Zacken- uncl Caillenkleider, Leinenkieider,
wollene u . seidene Blasen , Waschblusen ,
Lallet - u . Spitzen -Paletots , engl . Paletots ,
Unterröcke , TTlorgenröcke und TTtatinees

zu fabelhaft billigen Preisen
nur noch bis 10 . Juli

in meinem

Räumungs - Verkauf
Kleiderstoffe und Seidenstoffe mit 10 bis 50 Prozent Rabatt

Posten Wollmousseline U . Waschstoffe oder entsprechend Rabattmarken.

€ • Berner Ecke Kaiser - u.
Waldstrasse

Die auffallend billigen Preise in meinen 10 Schaufenstern sind für jede Dame beachtenswert . 9712

Statt besonderer Anzeige.
Schmerzerfüllt machen wir hiermit die trau¬

rige Mitteilung , dass unsere liebe Mutter und
Grossmutter

Fraii Emilie GinshofßP , geh. Kuttn
Bahnverwalters Witwe

im Alter von 76 1/l Jahren , nach langjährigem ,
schwerem Leiden , versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , heute mittag */, 8 Uhr sanft ent¬
schlafen ist .

Dit trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 1 . Juli 1908.
Die Beerdigung findet Freitag mittag 1/,5 Uhr

von der Friedhof kapelle aus statt . 9703
Trauerhaus : Schützenstrasse 56, II .

Todes -Anzeige .
Heute vormittag verschied nach kurzem ,schwerem Leiden mein lieber Mann

;r William Lindner
in Graben .

Namens der trauernd Hinterbliebenen :
Frau Hanna Lindner.

Graben, 1 . Juli 1908 . 5919 a
Die Beisetzung findet am Freitag , 3 . Juli ,nachmittags 3Uhr , von der Leichenhalle

Heidelberg aus statt.

Druckarbeiten
jeder Art

werden geschmackvoll , rasch und billig angefertigt
in der

Buchdrnckerel der „Badischen Presse “,
Eeke Zirkel und Lammstrasse Id .

Zum Grossherzogs Geburtstag

Bilder u . Büsten
Billigste Preise . 9516.3.2

Fz . Otto Schwarz , JrSmeSnk
Kaiserstrasse 225. — Telephon 1407 .

Kleischpreise
vom 1.— 15. Juli 1908

nach Angabe der Metzgeriunung :
Ochsenfleisch per Pfund 81 —88 4
Rindfleisch „ „ 80 —84 „
Kuhsteisch „ „ 56 —64 „
Kalbfleisch „ „ 84 —90 „
Schweinefleischm . Schwärt

und Beilage 70 „
Schweinebraten und Kote¬

lett mit Beilage 76 „
Hammelfleisch „ „ 70—90 „

rvrotpreise
für den Monat Juli 1903 nach der
A»melduiigde »FreienBäcker -Jnnnng

Karlsruhe :
Es iituft wiegen :

1 Paar Wecke zu 6 Pfg . 100 Gr .
1 Halbweibes 10 Pfg . ,Brot 220 „

Das Brot kostet :
450 Gr . Halbweihbrot 20Ps .900 Gr . „ 40
700 Gr . Schwarzbrot I . Sorte23

1400 Gr .
700 Gr .

1400 Gr .
450 Gr . Kornbrot
700 Gr .
900 Gr .

1400 Gr .

1 .
2.
2.

46 ,20
40
16
22
22
42

Kleiderrnacherm
empfiehlt sich in und außer dem
Hause . 624877

« erwigstraße 8 , 3 . St . I.

Stärkwäsche
zum Waschen und Bügeln wird an¬
genommen . 624898
« « gartenstr . »4 , III., l., Fr. Klein .

Eins ., Lopp . u . amerikanische 4.1

Vucdfüdrung,
Korrespondenz u . kaufmännisch .
Rechne » wirb gründlich erlernt bei
mäßig . Honorar , auch abends (auch
auswärts ). Offert , unt . Nr . 824924
au die Exp, der „ Bad . Presse " , erb.
Conversation fraucaise
Grammatik und Nachhilfe,

'
erteilt

Französin . Offerten u . Nr . 624938
an die Exped. der . Bad . Presse".

Wegen Einrichtung elektr. Betriebs
z« verkaufen :

\m Hi
nebst größerer

Tranänrissionsanlage.
Die Anlage ist vorzüglich erhalten

und bis 1 . August im Betrieb zu sehen .
Näheres Zähringers,raß « 63 ,

izn Geschäftszimmer._ 9696

Diwan ,
rotCotelin , neu, f .nur S8M .z.verkauf.624921 DouglaSstr . SV, part .

Herd -^ager
Ein bereits neuer Emailleherd

billig abzugeb . Schlosserei kriuir ,Gartent raße 1«. 624946

Biillgft zu vkttaujen
schmiedceis . Blumenrisch , homöov.
Apotheke , vügeltafel . 1>249Z2

Jollhftroß « 18 , parterre .

neue Hochs. Kamcltaichcndiva » von
45 , 56 , 8V VM. au , schöne Sto »
üivan von 36 u . 33 L «. an . Große
Auswahl , nur gute solide Arbeit
unter Garantie . Kein Laden , da
er billige Preiü . 624578 .3K . kühler , Tapezier ,

Schützensrraße 53 , II .

Das 1. Bad . Leib -Dragoner »
Regiment Rr . 2V läßt am 6 . Juli
d. I ». , 16 Nhr vormittags , auf
seinem Kascrnenhofe ein z. Kavallerie -
dieust nicht mehr geeignetes 9724

Dienftpferd
öffentlich meistbietend versteigern .

mit mehrjährigen !, gutem Be¬
trieb . in allererster Lage Stratz -
burg i - E ., bestehend in Ein¬
fahrt , Hof , Abfüllraum , Keller ,
Stallungen , Speicher , mit oder
ohne kl . Wohnung auf 1 .
CU . zu vermiete « . Off.
erbet , unter 8 . G . » Ol an
Danbe A Co., Strasabnrg
i . El «. 5900a.3.2

Tüchtiger Beamter sucht Herrn od.
Dame mit 3 Mil . alsTeilhaber
zur Gründung eines rentablen Ge¬
schäftes auf dem Lande . Risiko aus¬
geschlossen . Sicherstellung des Kapitals .

Offerten unter Nr . 624781 an die
Elped . der . Bad Presse "._ Z2

211
gesucht . 2— 3 fitzig , gebraucht , doch
gut erhalten . Offerten mit Preis u.
mögl . Abbildung unter Nr . 5858a an
die Exped. der » Bad . Presse " . 3 .3

Dampf - und
/ elektr . Anlage,

Wasser u. Bahnfracht , billig zu ver¬
kaufen. Offerten unt. Nr . 5283» an
die Exped. der » Bad . Preffe ". 25 .18

KirlrnKfKU Etwa 1 m hoch,UlQolUlfilvll | 80 cm lang u.
80 cm breit zum Ausstellen u . Ver¬
kauf von Nwpsachen und Andenken-
Artikel zu mäßigem Preis z« kau¬
fe« gefncht. Derselbekann gebraucht ,
muß aber noch guterhalten sein. Off.
unter Nr - 5855a an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . 3 .3

Zu kaufen gesucht.
2—3 68 . Bas » » der Benzin »

Motor , gut erhalten. 2.2
Off. ni . Preisaug . u Nr . 624815

an die Erp , der »Bad - Presse".

jffir Mcker.
In einem katholischenOrte niit ca.

4000 Einwohner u . Fabriken ist eine
Bäckerei, im Zentrum deS Ortes
gelegen, für Mk. 9000.— mit In¬
ventar ans erster Hand

z« verkaufen .
Offerten unter Nr . 624724 an die

Expedition der , Bad . Presse". 2.2

ca. 200 Mille , vorzügliche Qualitäten ,in allen .Preislagen , werden von einer
Zigarrensabrik in Liquidation weit
u« t«r dem seitherige » Berkaufs -
prei « gegen Kasse abgegeben . Probe¬
zehntel und Zwanzigstel gegen Nach¬
nahme . Für Zigarrenhändler « .
Restaurateure ist äußerstgünstige
Gelegenheit geboten, vorteilhaften
Kauf zu machen.

Offerten unter Rr . 5906 » an die
Exped . der »Bad . Presse" erb. 2.2

Ein neuer dunkler

Sakko -Anzug
für kleinere, stärkere Figur ist im
Auftrag wegen Stcrbefalles billig zu
verkaufen . 9635.3.2

Krouenstraße 81.
Photogr . Apparat,

13X18 , noch neu, m. sehr gut . Objektiv
u . sämtl . Zubehör dill. zu verkaufen.

Lesfiugstr . 54 » 1 Treppe links.

Miet -Pianosj
empfiehlt 10152 * j

I.udnig Schweiltnt , I
| Hofl ., Erbprinzenstrasse 4

Filiale
oder Niederlage , gleich wo unb -
welche Branche , gesucht . Offerten
unter Rr . 624827 an die Erpedition ;
der „ Bad . Presse " erbeten . 2 .2 •

Erstklassiges, schwarze»Pianino
(Ank . Mk. 1000 ), kaum 4 Wochen
gespielt, wird zu nur Mk . 750 gegen
Kassa abgegebe « . Für Lehrer rc. ganz
besonderer Gelegenheitskauf . 6 .6

Anfragen unter Nr . 5699 » beförd .
die Exped. der „Bad . Presse ".

Wegen Aufgabe
des Lagers wrrd . Aähringerstr . 37 ,
nur noch bis Freitag Abend neue, '
selbstgemachte, schöne , pol . Tische , pol . s
Schrank, Stühle , einz. Hochhaupt- ,
Bettstelle um jed. annehmbar . Preis ^
verkauft. Von 4—7 Uhr. 624951 i

Kahrrad , gut erhalten, billig zu
verkanfen . 624569 .3 .3 '

Dnrlacherftraße 59 , 3. Stock. .
1° S»t wie neu , billig :
, « verkaufen . 2.1

824915 Schillerstratze 4 , Hinths . !

Herde! Oefen !
2 bereits neue Wirtschaftshcrde ^

120X90 u . 130X90 , mit Wärm - u.
Backofen , sowie mehrere kleinere, der - ;
schieden « Größen , sowie Oefen aller Art ;
für Bauherrn werden unter Garantie !
billig verkauft. 623734 .2.2 ;

Inventur - Ausverkauf
d .a,-u .ert ntix Tsvurzie Zeit - 3

Selten wiederkehrende günstige Kaufgelegenheit 1
Restbestände Restbestände Restbestände

9723

Waseh -BIusen ,
Batist -
Seide -
Spitzen -
Holl - „
Kostüm -Röcke ,
Unter - w

»G
99

99

Weisse Damenhemden ,
, , Beinkleider ,
, , Nachthemden ,
,, Untertaillen ,
, , Garnituren ,
, , Bettwäsche .

Tischtücher ,
Tafeltücher ,
Servietten ,
Handtücher ,
Tafelgedeche ,
Teegedecke .

Diese Artikel sind in Preise 1© bis 50 Prozent herabgesetzt .
Auf sämtliche Herren - ' und Damen -Kleiderstoffe während
dieser Zeit IO Prozent in doppelten Rabatt - Sparmarken .

Jacob Löwe (Adolf Löwe Sohn)
en «ros Versandhaus in Manufaktur , Mode und Ausstattungen en dstaii

Adlerstr . 18a. Karlsruhe Adlorstr . 18a.
Telephon 2493 . Mi -g ' ied des ftabatt -Spar -Vereins . Telephon 2493 .
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Schwarzwaldverein
(Sekt. Karlsruhe)

Donnerstag ee
2. Juli 1908

Vereinsabend
im Moninger (Garten
oder Konkordiasaal ).

(kanfm, Verein Hamburg )

Bezirk Kirtsrabe.

, Jede « Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„ Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer .

Der erste badische Kynologtsche
Verein hält am Freitag . 3 Juli ,
von S Uhr , im BereinSlokal
seine regelmäßige

MMS-LllsWMlllll
mit Bortrag , einiges über die
Haustiere . 9676

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Der Vorstand .

Vmiii «'» B»gtlsrt»i!>ki
Karlsrull ©.

Hente Donnerstag abend :

Wochen -Versammlung
im BereinSlokal „ Goldner Adler " .

Der Vorstand .

gehen mit Vorliebe

nach Dobel
bei Herrenalb , umgeben von
prächt. Tannenwaldungen und

finden im

MiPtiisioiirWr
Telephon Sir. 3

beste Unterkunst . Prima Küche .
Nette Fremdenzimmer . Billige
3 .2 Preise . 4792a

Prospekt za Diensten !

mittlerer Große , neu erbaut , mit
S Wohnräumru , Badezimmer , Bü -
gelstube und allem Zubehör , mit
prachtvoller Aussicht , in schönster
Lage Baden -Badens , billig zuift erlaufen .

Das Grundstück i*- ca . 1516 am
groß und ha : schöne tragbare Omt -
bäum «. Ohne große Kosten könnten
evrl . noch 1— 2 Zimmer eingebaut

. werden . Geil . Offerten unter Nr .
5296 » an die Exped . der » Bad .
Presse " erbeten .

«nt « infahrt , größerer Werkstätte
und Lagerräume , auch zur Er -

. richtung einer Feinbäckerei geeignet,in lebhafter » zuknuftSreichcr Lage in

. Karlsruhe ru

irrfmiien oder zu veryachteu .
Gest. Offert , unt . Nr - 5709 an die

Exped. der »Bad . Preffe "._
*

Billig z« verlaufen . Ein gebr.
aber gut erhalt ^ tadellos funktionier .
Automobil ,

Luftkühlung , 5 PS , 3 Vorwärts -, 1
SkückwärtSgang. Zu erfragen

J . Barth ,
Mechaniker in Reusatz ,

Amt Bühl . 5536a *

mp * Pianino - WW
fitst neu , billig zu verlanfe « .
B24247 Lchützeustr . 31 , 1X1.

SlreiMifi ‘If0 -nte - ' 6iai0 su
B24514

verkamen . 2.2
Lnisenstr . 24 , 4 . St . r

gut erhatten , zu
. 9f verkaufen .

B24895 Werderstr . 92 , II .
1 Diwan , l jj ri,ch , 1 srauz .Bettlade billig zu verk. 824937

Kaiserstrahe öS . II . l.
(Prinzeß ), billig zu

» verkanf . Wo sagt
B24943 d. Exp . d. »Bad . Preffe " .

$cbützenge$cll5cbaft Karlsruhe

Eingetragener Verein
unter dem Protektorate $. K. h . des Großherzogs.
Unsere verehrlichen Mitglieder beehren wir uns zu der am

Donnerstag den 2 . Jnli , abends ‘/,9 Uhr , im Stadt
garte « (Sommerhalle) stattfindenden

Mitglieder -Bersammlung
ergebenst einzuladen, auch die Damen sind herzlich willkommen

Der Zweck dieser Versammlung ist endgültige Besprechung
wegen der Abreise am Sonntag nach Offenbach.

Um zahlreiche Beteiligung , besonders derjenigen Mitglieder
die sich nach Offenbach begeben, bittet 9697

Dev Verrvaltungsvat .

Gesangverein Dadenia.
Am SamStag de« 4. Juli d . I » . . findet bei günstiger

Witterung unser

Stadtgartenfest
bei Mnfik , Gesang , LamPionSPolonaise und Tanz statt » wozu wir
unsere verehrlichen Mitglieder mit dem Bemerken cinladen , daß dieselben
gegen Vorzeigen der Mitgliederkarten freien Eintritt haben -

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß am SamStag de « 11 . und
Sonntag den 12 . Jnlt in den Räumen des Hilderbofes rin

Münchener Kellerfest
verbunden mit Preis schieße « und PreiSkegeln stattfindet , worüber
spätere Mitteilung erfolgt . 9652

Der Vorstand .

Botel und Restaurant

. .
Friedrichshof"

(Direktion : Q . Münzer) .

Heute Donnerstag Sen 3. Juli, nhenSS 8 Uhr

gegeben von der Kapelle deS 9721

i Bad. Leib-Grenadier -Regirients Nr . 109
■m AntzerwählteS Programm , mmmm

Eintritt 30 Pfg . Anfang 8 Uhr .

Konzertgarten
znm Felseneck .
Hente Donnerstag den 2 . Jnli , 8 Uhr abends
im festlich velerrctzteten Garten

if mi\
(Ktr«i«h»M,esik)

dtr Follsfää fiaptllt fe l M Ffld.-flr(.| gis _ Dr. M.
Leitung : Stabstrompeter Ott « Sehott «. 96441

Eintritt 30 Mg -

Rennen in Ackern
anf den städtischen Wiesen
Sonntag den 5. Juki 1908,

nachm. 2 1/, Uhr beginnend .
Gesamtsumme der zur Ber »
teilnng kommenden Preise :

9 Ehrenpreise und ca . Hk . 19000 .
4 große Jagdrennen (Herren- bezw . Offizicrreiten),2 landw . Flach » bezw . Hürdenrennen . 5623 a.4.3

cheffentlicker Cotalifator . "MW
Rone , große vollständig gedeckte Tribünen .

Milttärkonzert . RestanrationSbetrieb .

trtMnw : ?Ä :
B6 : ‘f

”
; p &

(üeanch .
Eine Gemeinde beabsichtigt ihre

vor 12 Jahren erbaute

Dumps - Werkuck - HriMg
umbauen zu lassen. 2 .1

Zur Ausstellung eines Gutachtens
sucht man einen Heiz . Jngenieur
und wird um gefl. Adressen- Angabe
gebeten. Adreffe unt . Nr . 590 . » gell,
in der Exp . der »Bad . Preffe " abzugeb

Darlehen
beschafft gegen Verpfändung desHauS -
standes , Lebensvcrs . Abschl . Hypo¬
theken . Rückporto erbeten . Für
Kapitalisten kostenloseBerechnung für
Hypotheken , » erhört Sütskeiner ,
NarlskuHr . vaHnHosstr.4 Tclcph . 2261.

Ächtung!
Geldknappheit !

Hiesiger Kaufmann vermittelt ohne
jeden Vorschuß streng reell, erste Hypo¬
theken , Darlehen , Acccpt-Kredite , Be-
tricbskapitalien für industrielle Firmen
rc. schnell u . diskret «, werden Offerten
unter Nr . 9533 an die Ervedition
der „ Bad . Preffe " erb. 2 .2

»eff. « m W 4« It.
zu leihen gegen monatliche Rückzahl.

Offerten unter Nr . B24912 an die
Epped. der „ Bad . Preffe * erbeten .

Geld'iMlusn LSL
gibt schnellstens Msrkns , Berlin ,
Bornholmrrstr . 9a . Rückporto. 6e06a, .,

.Filiale «
Wer würde einer Frau eine Filiale

übergeben , gleichviel welcher Branche .
Zeugnisse und Empfehlungen stehen
zu Diensten . Gefl . Offerten erbeten
B24874 « ilhelmstr . 75 . 3 . St .

Wer nimmt ein 1 Jahr altes

Kind
(Knabe ) für 12 Tage m Pflege . Off -
unter B24807 an die Expedit , der
„ Bad . Presse " . 2.1

„ ff . Mßkchk )
Off. mit Preisang . unL Nr . 824864

an die Exped. der „ Bad . Presse ".

Mag. Frillenkleidtt gesicht
nur beffere für kleine schlanke Figur .

Umgeh. Offerten unt . Nr . B24865
an die Erped . der „Bad . Preffe ".

GeMshuiis .
Auf 1 . Oktober d. I . wird ein

Haus mit guten Kellern , gr . Hof
und Remise ( wenn , möglich mit
Gatten ) , welches sich für

Weinhandlnng - -
eignet , auf längere Zeit zu mieten
evtL zu kaufen gesucht .

Schttstl . Offetten mit näheren
Angaben unter Nr . B24631 an die
Exped . der « Bad . Presse " erbeten .

Bäckerei .
In großem, 4000 Einw . zählend«

verkehrsreichen Fabrikott im Bezirk
Karlsruhe ist ein schönes Bäckerei-
anweseu mit Hof und Garten um¬
ständehalber sofort bei lleiner An¬
zahlung zu verkaufen, event . zu ver¬
mieten , u . kann gleich bezogen werden .
Offerten unter Nr . B24899 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 2.1

Hi» PritichkliiUgtU.
zirka 4,70 lang u . 80 Zentner Trag¬
kraft , sehr gut erhalten , 1 Schleis ,
klein für Mähmaschinenmesser, ein
Schw . inStrog » 3gebrauchtc Kutter -
schneidmaschinen , eine Partie großeund Keine Luaderstein « billigst
zu verkaufen .

Otts Schmidt ,
Eisen, Kohlen , Holz und Maschinen,D « r l a ch. 9577 .3.2

Fahrrad s. 28 M., Kinderwag .ür 12 M . z« verkaufe » . B24880
Schönseldstr . « , 2. Gt . , links .
Starker « inderwagen ist s. 8 Mk

zu verkaufen . 824893
«lngartenftr . 15 , Stb . 4 . St ., 2>Tür .

« indersportwage « , weiß , mit
Gummirädern , wie neu, bill . zu verk.
Sophienstr . 7, pari . , Zinimer v . d.
Glasabschl ., 9—12 u. 3—5 Uhr anzus.

t haldfr . Bettstatt , 1 kl. Küchentisch ,l Kommode, sowie ein Zlertischchen
billig zn verkaufe « . 824882

Angarteuftratze 3 « , I v' .

RitmsWe, xMSL
Fußbetrieb ist sehr billig zu verkaufenV24873 NLppnrrerstr . 88,1 .Stock .

tEbreiser ), sowie ein Lasel .
^ ». 48 klavier ist wegzugshalber
billig zu verkaufen , Rankestraße 16,3. Srock. 824872

3 « verkaufen
weißes « leid , fast neu, für mittl .
Figur paffend. Ebendaselbst ist ein
kl., gebr. Herd billig avzugeben.
824795 Morgenstratze 4V , I.

chredene Hausheltuiigsgeginstände ,Küchcuschaft, Herd, Zimmer - u. Sa -
lonttjche , Küchengestell, Spiegel , Sofa ,Betten , Lampen u. Gaslyra . 324884

.1 « eorg -Friedrtchstr. 2, III.

Karlsruhe
Kaifeelterrtze 133 ,
zwisch. Marktplatz u Krcuzstr .
JV Preis « »er Plätze :

80 , Sv und 3v Pfg .
Abonnenten , Vereine , Kinder
und Militär ErmäßigiiUgen .

Jeden Donnerstag
neue » Programm .

Arogram «
vom 2. bi« tnel . 8. Juli 1908 .

Dramat .
Film .

(tut gar vitlt tun KK » »»
mit den drei Frauen ".

Ein fideleS Gymnasium . Humoristisch .

drei Frauen . "

Ein bißchen Musik. Humoristisch .

km» m
Bit ifalitnildK Mltrie .

6SSf “

wandlungsfilm . 9557

u Kaiser-
Strasse 42.zn» „Elefanten

Heute Donnerstag den 2 ., Freitag de « 3 . « nd
Samstag den 4 . Jnli , abends 23 » Uhr ,

humoristisches Konzert ,
ansgesüßrt von der allberühmte« Kapelle

Die Dachauer
Direkt. : Hans Bauer auS München .

ff . helles und dunkles Moninger vier und anerkannte gute.
billige Küche . 9634.4.2

Eintritt frei : Joseph Klein .

BAUAUSSTELLUNG
. STUTTGART
VERBUNDEN MIT EINER

AUSSTELLUNG
KÜNSTLERISCHER WOHNRÄUME.

GEWERBEHALLE - STADTOARTEN .
s EINTRITT 50 PFG . n

i^ JUNI 1908 OKTB.

Ruhigen Somnteranfentbalt i
bietet Pension Kübler in dem wegen seiner gesunden und geschützten , idyllisch
schönen Lage bekannten Sptegelberg » am Fuß der Lowensteiner Berge im
LautertaL 3 Minuten vom Wald , Flußbäder , Gelegenheit zu bequemen,
ganz ebenen Spaziergängen durch Tannen - und Laubwälder . Preis für voll«
reichliche Pension Mk. 4 .— pro Tag nebst hübsch möbliettem Zimmer . Arzt
und Apotheke vorhanden . Prospekte frei - Besitzer : Adolf Kttbler .

| Albert Gttnzer i
* Atelier für Zahnheilkunde und künstliche Zähne §
9 5.5 Amalienstrasse 26 , neben ier Hirschapotheke . ^

Täglich , garantiert sehmerzlose Zahnoperationen ®
S in Narkose (Chloroform , Bromäther ) unter ärztlicher Leitung. 6

Früher langjähriger erster Assistent des f Herrn Häusler , ^

Spiegel und Polstemaren .
Große Auswahl kompl. Zimmereinrichtungen , ein¬
fach. u . besserenStils , Einzelmöbel : Betten , Tische,
Stühle rc . Bettfederu . Solide Ausführung . Billige
Preise . Pottiez & Schrot !, Werderstr . 57. 9495 .6.3

Telegramm !
Ein Waggon der vorzüglichen

Büro Kartoffeln
ist eingetroffen und offeriere per

Zentner Mk. 7 .40 , '/« Zentner Mk. 4 . 00
5 Pfund 45 Pfg -, 1 Pfund 10 Pfg-

Italiener Kartoffeln
per Pfund nur 8 Pfg-

LBucherer
Göthestraße 23 , Dnrlacherstratze SK,
SSHringerstr . 21 , « ürgerstraße 6 ,

Rintheim , Hauptstratze 56.
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Städtisches VierordM. -

Gründlicher Schmmm -Unlerrichl
wird erteilt an Erwachsenen . Kinder beiderlei Geschlechts

Preis für Erwachsette . 10 Mk.
„ Kinder unter 14 Jahren . 6 „

Fahrnis-Verlteigening .
Freitag den 3 . Zuti , vormittags 9 Hlhr beginnend ,
werden im Auktion - lokal Zähriugerstraße LS öffentlich gegen bar
versteigert :

1 elegante Salongarnitur ( Mahagoni ) , 1 Schreibburcau,
eichen , 1 Wickelkommode. 1 Kommode mit Schubladen , 1 Diwan ,
2 Kanapees , 3 schöne srauzösische Bettstellen mit Rosten , Haar -
Matratzen n. Polstern , 1 eis. Bettstelle , 1 Bettstelle mit Rost, 1 guter
Kindersitzwagen , 3 Polsterstühle , verschiedeneBilder , l gedeckter Gar¬
herd , 1 Gasherd mit Tisch, 1 Kindcrwage , 1 Haarmatratze , 1 schöner
Küchenschrank, 1 Regukateur , 2 Küchentischc , 2 Küchenschäfte, Hocker ,
1 Badezuber , 1 Schrank , 1 Blumentisch , gut erhaltene Herren - und
Damenkleider , weiße Damenbluscn , Unterröcke, Sommerherrenwesten ,
2 Kübel Margarine , 1 Sack Weckmehl, lkraftbackpulver für Bäcker
(Marke . Ideal '" )» Zuckerwaren in Büchsen, als : Brustkaramellen ,
Edelsteine , Himbeeren , Cräme Mischung , Himbeeren , Dragöe , Kiescl-
steincr , Steinkugeln , Schaummaikäscr rc.» 9711

wozu Liebhaber Höst einladet

8 . HLschmaiiit , Auktioiisgeschäft.

Iahrnis-
Versteigerung.

Freitag , 3. Juli , nachmittag - 2 Uhr. werden im Auftrag
Wege« Wegzug

im Auktiouslolal, Herrenstraße 16
öffentlich gegen bar ' versteigert :

1 Pianiuo (» ntzd . poliert ) , 1 Buffet, 1 Bücherschrank
(eiche « ) , 1 Diwan, 1 Kanapee und 2 Fauteuil, 1 Kanapee, 1 kl.
Ladcntheke, 1 Ladenschast , versch . Tische/ Stühle , Bilder , 2 engl.
Bettstellen mit Rost, Matratzen , Polster , 2 eis . Bettstellen mit
Rost , 1 Spiegelfqrnnk ( hell nrrßbanm ) . 1 Vertiko , 2 Kommode,1 Kronleuchter (vflammig für Ekektr «), 1 Regulateur , 1
Kommode mit Glasaufsatz , 1 Küchenschrank, 1 Herd , 1 Stehpult ,
1 Psrilerkommode , 2 zweit. Schränke , Nachttische, 1 Waschkom¬
mode mit Marmor , 1 Badeofen für GaS , 1 Badewanne » 1
Schaukelbadewaune , 2 Vogelkäfige, 1 Kleiderständer, verschied.
Nippsachen, Bücher , 1 Teigteilmaschine und sonst noch Vieles ,

wozu Liebhaber freundl . einladet 824317

Joseph Hischmann jr .,
Auktionator ,

Herrenstratze 16. Telephon 1916.
Privatdozent Dt Hellpach

Spezialarzt für Nervenkrankheiten
■■ wohnt jetzt —»>—

Amalienstr . 40
Tel . 2128. — Sprechet : ll 1/, —1 , 3 —4 . 9592 .3,2

Mit Nr. 2633
find dem Telephon angeschloffen 9599 .5 .3

Geschw . Bohm , pariser Neuwascherei.

Abschlag.
Zwei weitere Asggonr

feinste, gelbfleischige Ware,
beste salat-Uattoffeln

empfehlen 9716

Pfannkucb $ € o .

O . m . v . H .
ill VttkallssMen.

Kavisrhe Dresse . Sette 9
Hochbanarbeiten .

Zur Erbauung von 2 Tiensl-
wohngebäuden bei der elektrischen
Zentrale in Durlach sind mickver-
zeichnete Bauarbeiten gemäß Ver¬
ordnung Gr . Ministeriums der
Finanzen vom 3 . Januar 1907 im
öffentlichen Wettbewerb zu ver¬
geben :

1 . Verputzarbeiten,2 . Schreimw - rbeite, ..
3 . Linoleumböden.
4 . Maserarbeiten ,
5 . Schlosserarbeiten,
6 . Rolladenlieferung,
7 . Tapezieraröeften,
8- Maler - und Tüncherarbeiten,
9 . JnstallationSarbeiren ,10. EntwässerungSa: läge.Die Pläne , Bedingungen und Ar¬

beitsbeschriebe _ liegen während den
üblichen Geschäftsstunden auf dem
diesseitigen Hochbaubureau, Auer-
straße 11 , III . Stock, zur Einsicht
auf , woselbst auch die Angebots¬
formulare erhoben werden können .

Zusendung nach auswärts findet
nicht statt. Die Angebote sind ver-
schloflen bis längstens Samstag den
11. Juli , vormittags 11 Uhr , dem
Zeitpunkt der Erösfimng portofrei
und mit der Aufschrift » Angebot aus
. arbeiten zur EÄauung
von 2 Dienstwohngebäuden bei der
elektrischen Zentrale " versehen , an -
her einzusenden . Die Arbeiten der
beiden Gebäude können getrennt
vergeben werden . Zuschlagsfrist 4
Wochen . . 5693»

Durlach, den 22. Juni 1903.
Gr . Bahnbauinspektion.

KI dm
" ' " .2.2

Großh. Wasser - und Straßenbau -
Inspektion Bruchsal vergibt die bs
den Walzarbeiten auf den Land¬
straßen bei Zaisenhausen, Fleh¬
mgen , Gochsüeim , Gölshausen,
Bretten , Heidelsheim, Bruchsal,
Untergrombach , Forst, Ubstadt ,
Unteröwisheim, Munzesheim, Stett .
selb, Zeutern , Odenheim und Wag¬
häusel vorkommerrden Handarbeiten
wie Einlegen des Schotters usw .
und Stellung der Gespanne zum
Führen der Gießwagen.

Bedingungen und Arbeitsverzeich -
nis können bei der Inspektion und
den Straßenmeistern Krauser in
Bruchsal. 1 . 1 e h a m m e r in Fleh-
ingen, WehingerinBretten und
H e r l a n m Wiesental eingesehen
werden, wo auch Vordrucke für die
Angebote erhältlich sind . Letztere
sind verschlossen und mit der Auf¬
schrift » Walzarbeiten " bis Montag
de« 6. Juli , vormittags 10 Uhr , bei
der Inspektion einzureichen . Zu¬
schlagsfrist 2 Wochen. 5710g.

Die Gemeinde
ElcheSheim
versteigert am
Freitag den
3. Juli 1908 ,

nachmittag - 4 Uhr, einen fetten
Rindfasel . Zusammenkunft im
Faselstast 5862a .2.2

Elche- Heim , den 29. Juni 1908.
Der Gemeinderat .

Bürgermeister Altenbach .

Damen-
Sonnen-Schlrme

der vorgerückten Saison wegen

sdl 18 % Rabatt
3.3

'
empfehlen 9594

Ludwig Oehl Nachf.
KARLSRUHE. Kaiserstrasse 112.

Ich kaufe
fvrtwiihrend getragene Serren -
«. Franenkleider . Stiefel » Uhren,« old » Sttber und Brillante «,Militär » Uniformen » aebranchteBette «, ganze Ha» - Ha1tn«gen,sowie einzelne Möbelstück« und
zahle hierfür , weil da» größte
Beschaff « ehe wie jede Kon»
knrrenz, « esl. Offert, erbittet
17999 JT . Ij « » v y ,
«eleph»n201S. Markgrafenftr . 32 .

Biete solventen Finnen streng
soliden 5501sL .3

an . Diskretion zugesichert. Offerten
unter v . p . 4142 erb. an Rudolf
Moffe , Stnttgart .

LinlaSung .

Zur Feier des Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit
des Grossherzogs

findet

Dienstag den 7. Juli ds . Js . , abends S % Uhv,
im großen Saale der Festhalle

em

mit dem unten folgenden Programm statt .
Zu recht zahlreicher Teilnahme an dieser patriotischen Veranstaltung beehren wir uns

hierdurch unsere Mitbürger ergebenst einzuladen.
Besondere Einladungen ergehen nicht . Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
Der Saal bleibt ausschließlich für Herreu , die obere Galerie de« Dame «

der an der Feier teilnehmenden Vereine Vorbehalten; die Damen haben sich durch die an die
Vereine bereits verabfolgten Zutrittskarten auszuweisen .

Der Zugang zum Saal und zur unteren Galerie ist durch die Garderoben auf beiden
Seiten der Festhalle und durch das Hauptportal zu nehmen , der Zugang zur oberen Galerie
durch die Garderoben oder über die äußeren Galerie-Aufgänge.

Der Festausschuß :
ArnSperger . Obrramtmann , Vorsitzender des Hardtzau - MilitärvereinSvcrbandeS ; Baum an n , Seminar »
musiklehrer ; l > r . Binz , Rechtsanwalt und Stadtrat ; Bredt , stud . , Vorsitzender des S . C. an der Fndenciana ;
Ebert , Professor , Vorsitzender des geschäft- führenden Ausschusses der Karlsruher Turnvereine : Fink , Real »
lehrer ; Glaser , Kaufmann und Stadtrat : Dr . Goldschnitt , Professor : Harrer , Rechtsanwalt , Präsident
der »Liederhalle "

, derzeit Vorsitzender de - geschästSleitenden Vorstandes der vereinigten Männergesangvereln « ;
l ) r. HauSrath » August , Professor : Heilig , Kunstmaler » Vorsitzender de» Vereins bildender Künstler ;
Käppel « , Wurstlermeister und Stadtrat ; Kemmer , cand . ing . , Vorsitzender de» Studentenverbandes an der
Fridcriciana : Kölsch , Kaufmann und Stadtrat ; Ostertag , Privatmann und Stadtrat ; Rebmann » Ober¬
schulrat , Präsident des „Liederkranz " ; Scheidt , Musikdirektor und Professor , derzest Dirigent der bereinigten
Mäunergesangvereine ; Schlebach , Blechnermcister und Stadtrat ; Schwaning er , Oberrechnungtrat , Vor¬
sitzender de- Alb» und Pfinzgau -MilitärvereinSverbandeS ; 8 i e g r i st , Oberbürgermeister ; Sonnet , Musil¬
direktor , Dirigent des Karlsruher Männergesangvercins ; Wacker , Maschinenmeister, Vorsitzender deS Karlsruher
Mannergesangverein - ; Dr . Weilt , Friedrich , Rechtsanwalt und Stadtrat : Williard , Baurat a . D . ; ;

Wilser , Kaufmann .

Urogramm .
1. Bade » - Stern . Festmarsch zur Feier des Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des

Großhrrzog - Friedrich 11 . . . . . .
2. Festsprnch . Verfaßt von Herr « Schriftsteller Albert Geiger .

Sprecher : Die Herren Hofschauspieler Hermann Nesselträger u. Fritz Mark jr .
Daran anschließend : Allgemeiner Gesang mit vrchesterbegleitnng : Badische Hymne

3‘
$ %t» l § liebe } Mannerchöre {

' * * ' '
;

'
.

* * * ‘ ' *

Karlsruher Männergesangvereins , unter Leitung feines Dirigenten , de - Herrn Musik¬
direktor - Hermann Sonnet .

4 . Trtulsprnch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog .
Herr Stadtrat Leopold Kölsch .

5. Toudilder au - dem Mufikdrama »Die Walküre " . .
») Vorspiel des zweiten Auszuges, d) Erster Aufzug, dritte Szene . Siegmund :
»Was Äeiht dort hell im Glimmerschein V c) Dritter Auszug, erste Szene .
Brünhilde : » Fort denn eile, nach Osten gewandt !" d) Zweiter Aufzug, Schluß der
zwesten und Anfang der dritten Szene . Siegmund : »Winterstürme wichen dem
Wonnemond . " e) Dritter Aufzug : »Walkürenritt und Feuerzauber .

6*
b) Frühling - toast « } 2,eber füt 39,16 { ^ !

Herr Hofopernsänger Han - Keller .
7. Soldatenstücklei » an - alter nnd « «« er 3 *it . Historisch -Militärisches Tonbild
8>

bl J -il Dir/H -
'
tt

'
mein « aierland ! > Männerchor .

Karlsruher Männergesangverein .
9 . „ ßkrtn » rr « « g»» " . Walzer . .

Am Klavier : Herr Musikdirektor Herma«« Sonnet .

Sonnet .

Kempter .
Breu .

Wagner .

Wallbach .
Häser .

Boettge .
Fünfgeld .
Speidel .

Kremser . *

9677 .2.1

. Die Kapelle des 1. Badischen Leibgrenadier -Regiments Nr . 109
Jinfll , unter Leitung des Königlichen Musikdirektors Herrn Adolf Boettge .

Pearls« Cecteameier
Akademiestraße 65 , 11

empfiehlt

hübsch möblierte Zimmer mit gut« Pension
auf länger oder kürzere Zeit . 824798

Beteiligung
mit Mk. 20 —30 000 von tüchtigem Kaufmann an
solidem Unternehme « g ; esu .ofaLt .

Offerte « unter Nr . « 24012 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . 3.2

Basthof - Vepftauf
.

In aufblühendem Fabrikort mit ca. 4000 Einwohnern ist
ein neuerbauter Gasthof, mit großem Festsaal und Bierkeller, 20
gut möblierten Fremdenzimmern , in tadellosem Zustande, mit großem
Gemüsegarten , einem großen Bauplatze , Familienverhältniffe halber
zu verkanfe « .

Das Anwesen eignet sich für strebsame junge Leute, wie auch
für Brauerei , als Depot, da ein großer Eiskeller vorhanden ist.

Die oberen 2 Stockwerke sind auch als Wohnungen zu ver»
mieten, da Mangel an solchen im Orte ist . Anzahlung Mk . 15000.—

Grfl. Offerten bitte zu richten unter Nr. 58%a an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2.2

2 Fahrräder,
prima Marke , 1 Jahr Garantie , spott¬
billig zu vertauf . Teilzabl . gestattet .
823726 Schützenstr . 16 , Hth .

Hühner ,
5 Stück , gut legend, wegen Umzug
billig abzugebe « . 824881
Grünwinkel, Berbindungsstr. 2. ll.

Den beste «

Iit 5 °° !
kaust man bei

<k . Schneyer ,
Werderplatz .

Frage .

Wer beteiligt sich sofort an einem
wissenschaftlichen Unternehme » mit
S - io vov Mark ? Gcfl . Adressen
unter Nr . 824901 an die Expedition
der »Bad . Presse " erbeten ._ 4JI

Hübscher gesunder Junge , 2 Jahre
alt , besserer Herkunft , wird an bessere-
kinderloses Ehepaar an KindeSstatt
abgegeben. Off . unt . Nr . 824863 an
die Exped. der » Bad - Presse ". 3 .1

2>amett«? al>md
za Raufen gesucht.

Off. m.
an die Exp , der

u . Nr . 824920
ad. Presse ".

Gelegenheit.
Berlitz School billig - n verkanfe « .

Offerten unter Rr . 824861 an di«
Expedition der »Bad . Presse " erb . 2.1

Kinderwagen . Gcvr - bl . Käftern
liegwagen ist z« verkaufe » .
824878 « arlstratze 114 , I . ^
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diiii - Ksusukobmoii
Orchester Damenstimmen

Grammophon-Orchester
Berlin

Kspellmatr .Seidler -Winkler
340743 Oueoerture zu . Die

C^ms fSST ** *- '**,
Kaiser Franz - Garde -

Grenadier -Begiment
Berlin

Kgl . KapeJIm . Adolf Becker
Russischer Mar sek

„ 440037 v- 0htf m’
C Z~£ Vks Wanderlteder -

Marsch non Linde -
mann .

. _ Mosel - Marsch von
r *~tt>0Z> Basier .^ 4-8)030 Adlon -Marsch von

Hetntckc .

Männerstimmen
Wilhelm Grflning, Tenor

Berlin
Kgl . Hofopernsänger

Emmy Oesbnn , soprm
Berlin

KgL prenss . Ksmmergäng .
Als Sieger kehre

- 243060 keim, Arie 1. Teil° 2-43091 aus „Aida ".
L Teil.

Eve I . Knoch, au
Braunschweig
Hofopernsängerin

Die Hände in
schweren Ketten,2-43108 Ärie aus „ Trau -° 2-4cU04 badaur u.
Gesang d . Amneris
aus „ Aida “.

Ottilie Metzger, au
Hamburg

K . K. Hofopernsängerin .
Sieh mein Hers
erschliessH sieh,
aus JSamson und

r 2-43100 Dalüa “ .
0 Liebe! Meinem
Hass steh ’ zur
Seite t a . „Samson
und Ddlila u.

„ 4-48087 Liebeslied aus
„ Walküre “.*** " ” Gebetaus „ Rienei “.

Alfred Sieder , Tenor
Mannheim

Loblied der Polin
. a . ^Beitelstudent “.

C ris tse Launische Dame ,* *3095 Walzerlied a. . Das
i süsse Mädel '*.

Otto Rentier , Berlin
Berliner Theater -

„ 4-4S089 Seme 1907108. Pot-C 13280 pourri 1. Teü’

Potpourri 3. Teil.
„ 4-4S091 Potpourri 8. Teil.

4-43092 Potpourri 4. Teil.

iscLI
Henry Bender, Emmy
Wehlen, Martin und Pani
Bendiz Berlin

Reminiscensen a .
244393 „DielusttgeWitice “

C jjhtu ro» Lehar 1. Teil,
arronp . v. Bender .
L Teil.

Albert Georg Knrth
Kgl . Kammermusiker

und Hans Arand Berlin
„ 49010c wm

Laurare dans les
bois-
Die beiden Amseln .

Bezugsquellen u. Vorführung der
Neuaufnahmen ohne Kaufzwang :

Karlsruhe : 5802a
<»el >r . lf oschert , Kaiser-Passage 14/20

Freibarg : i . B . :
Musikhaus Ruckmich , 6r. Bad. Hoflieferant

Grammophon - Platten verlieren sie den Wert :
KOr 3 abgespielte Grammophon -Platten wird bei Kauf

einer neuen Platte eine neue kostenlos geliefert .

Grösste Plattenschonung and
VollHommenste Laotwiedergabe

worden nur durch den Gebrauch von
UM r

Condor i Nadeln
i m aksttsUcb * ( SiebBtst * '•*■

erzielt
Jede Spitze wird vor Versend genau
durch die Lupe untersucht und ist die
Vollkommenheit derselben garantiert.

BERLIN S . 42 .

All «

Grammophon-Fabrikate
vorrätig .

Neue doppelseitige
Grammophon - Platten

soeben eimgetroffen .
Aa «wamsendma £ !

^L. Spiegel & Sohn
Mannheim
Planken B 2,1

f Ludwlgahafen
a. Eh .

Verlangen Sie
Kataloge u. NotenverzeicHnis u .

Grammophon
u . Cwrainmophoiiplatten von
MusikhausEuckmich .

Freiburs i - Br . 10295ft

SaSlsty - prelf *« SJr 300

Räiiiunu ^ -Yerkauf ,
Vom 1 . bis 9 . Juli verkaufe ich

einen grösseren Posten trüb gewordener
Dameii - u . Kinderwäsche

sowie sich nicht mehr im Sortiment befindlichen Artikel
Ol

mit o
Ausserdem sämtliche TPiCOfSQßll und StTÖIlipfß tmt 10 °/a Rabatt oder doppelte Rabattmarken .

A« II« Rothschild
9707 .2 .1

Thalysla*
Reform*

Bekleidung
Allein-

Vertretungund
Musterlager

bei:
Ffau Keilmut Eichrodt

Klauprechtstr. 18, IV.
Sprechstunden an Wochentag ,

von 10 —12 und 2—6 TJhr.

Achtung ! Achtung !
Zahle höchste Preise für getragene

He reu - und Damen -Kleider , sowie
Möbel . B24411 .3 .2

j . Gross , Markgrafeustr . 16,

KuWlAuHeiitt
2 engl. Bettstellen mit Röste«,
Polstern «. best . Matratzen ,
Nachttisch nn Marmor » Wasch¬
kommode mit Marmor «nd
Sbiegel -Auff. m . Kachel-Einl .,1 Handtnchst ., alles hell «utzb.
polt . , 1 Schrank mit Auss., 1
Bertiko mit Spiegel -Aufs., 1
Plüschdiwau, 1 best. Tisch, 4
best. Stühle , 1 Küchenschrank,
IKüchentisch , 2 Hocker , ist um
den billige« Preis von 8672

Mark
zu verkaufen, mit 2 Federbet¬
ten . echt rot , 80 Mk. hoher, bei

Kaiserstrasse 167
Spezial-Wäsche- und Ausstattungs -Geschäft.

Touristenstiefel, jagdstiefet,
für Damen und Herren

in allen erdenklichen Ausführungen vorrätig und nach Mas$.
Prompter Versand nach auswärts .

Albert Heil , 6. Orosskopfs NacM
Hoflieferant ,

Erbprünzenstrassa 2 . Telephon 1784 .
9313 .2 .2 Rabattmarken .

Strand-Anzüge ,
in stilgerechter Ausführung .

komplette Aus¬
stattungen für
den Aufenthalt

an der See

aus regendichten
Stoffen.

Touristen -Bekleidung
Verlangen Sie den neuen illustr . Katalog , derselbe hat für Sie Interesse .

Spezial -Haus . Engl . Rode -Artikel 9133.4.4

30 Kriegstrasse 30 . Telephon 498 . 30 Kriegstrasse 30 .

Winzerverein InselReichenauLBodinsee.
Lud. Selter , Mili. 7,

Möbel - und vetten -yaur.
In Rheiuauhafcn bei Mann¬

heim ist eine gutgehende

Wirtschaft
uüt Laden und Metzgerei -Einrichtung
zu verkaufen bezw . auf 1 . Oktober
1968 neu zu verpachten . 5873a . 2 .2k , viigis , in Weinheim .

Günstige Gelegenheit
für Anfänger !

Zn ausblüh . Stadt MittelbabenS ,
in sehr guter Lage , Metzgerei mit
Wurstlerei unter sehr günstigen
Bedingungen u . geringer Anzahlung
zu verkaufen » ev. zu vermiete«.

Offerten unter Nr . 2775a an die
Exped . der » Bad . Presse " erbet .

i'aiicitriiiriflitiiitii
ziemlich neu , bestehend ans ca . 20 m
Regale , Warenschrank , 3 Ladentische
3C. umzugshalber per 1 . Oktober zu»erkaufe« . 5711s.3.2
Hormuth l Freund, §tiltli«§,

Manufaktur u. Modewaren.

Mgl ! M !
Wir machen die verehr ! . Einwohnerschaft von Karlsruhe und Um¬

gebung darauf aufmerksam , daß wir am hiesigen Platze

Yorkstrasse Nr . 20
bei Herrn Kaufmann Friedrich Weltin eine Verkaufsstelle unserer
bekannte » , beliebten und wohlbekömmlichen Reichenauer Weih - undRotweine , Spezialität: Traminer errichtet haben.

Alleinverkauf über die Straße und Entgegennahme von
Bestellungen; Preislisten jederzeit zur Lerfügung .

5074a . l2 .5Joseph Beck , Direktor.

Wilhelm Klusmann
Eisenbetonbau und Baumaterialien

Degenfeldstr . 4a Karlsruhe Oststadt.
Fernsprecher 533 .

Ausführung von Eisenbeton * u. Betonarbeiten aller Art
Zementgehwege — Gipsestriche
Wand- und Bodenplattenbelage .

^ tanrhepe T st (rpp In Wand - u . Bodenplatten, Gips, Zement , Kalk ,DtcUlUigCb LdgtiV - Dach- u . Isolierpappen , Gipsdielen , Asphaltkitt
’

Teerstricken , Drahtziegelgeweben , feuerfesten Steinen , feuerfester Erde,Marmorzement etc . etc . 7671 .20.7

Mllti - Mir
r Karlsruhe . === ==

Donnerstag den 2. Juki 1908 :

DerZigeunerbaron
Operette in 3 Akten von I . Schnitzer .

Musik von Johann Strauß .
Anfang 8 Uhr.

Cs) dllständige Ausnahmen in Edison -
walzen u . Grammophonplatten

aus „ Lustige Witwe " und „ Ein
Walzertran« " sowie sämtlicheram
Stadtgartentheatcr gegebener Oper¬
etten empfehlen Sehr . Bosehart ,
Kaiserpassagr 10/18 . 9608 *

A . Schlachter .
KARLSRUHE .

L. Karle,
Telephon 1157.

Reparaturen jeder Irl
zuverlässig , schnell ; preiswert
Htue Fahrräder Hlligst,
gebrauchte von Mk. 25 . — an.
Mäntel u . Schläuche
10 .6 zu jedem Preis. B 80,81

SlhnakcnnctzcSSU“
C . Hossfeldt

6.6 « arlstraße 6 . B22625

Ehrliche und zahlnugSfähige
Leute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel -
Haus auf

monatliche Zahlnngsrveife ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen, billigst berechne. «
Preis zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können , wollen
Offerte unter Nr . 9563 an die Exped .
der . Bad . Presse * einreichen . 3 .2

Ia . srasA. iitstii
in Fäßch . von16 Lit . an , pr . Lit - 60 ,80 u . 100 Pf . franco jed . Bahnftat .
gcg . Nachn . Mffer kosten 10 Pf . pr .
Lit ., werd . zum selben Preis retour »
genommen ev . auch leihw - empfiehlt
die Rotweinkcltcrei und Großhandlg .I -. I‘lat7 , in Met *. 2889a

** 5717a Beste Qualität in 6.2

Friedrich Schroander
Slektrctedm . Werkstätte

Rheinstrasse 36 a (verlängerte Kaiserallee) . Telephon 2069
i4.io Reparaturen solid und billig, r^b b^ u

Landjägern
100 Stück 10 Mark

versendet per NachnahmeKarl Schwarz .
Wurstfabrik mit clektr . Betrieb ,

Kenerbach, Bismarckstr. 99.

■x
! ;
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Stellen finden
Gesucht werde « :

S vnchhalter , fof., Geh. 2400 M ..
8 « eisende , sof., 1800 M ,̂
5 Techniker , sof.,2 A«ichacr,G.2oOM.
3 Kontoristen , 6 ftomnti »,
8 « erkLnser . 2 Lageristen ,
« iukasfierer , « ureaudtener . sof.,
8 Schreiber , 1 Maurerpolier ,
8 Buchhalterinnen,Illontoristina ^
2» veriinsekia «. , sof., 2Filialleiterin ,
d. « ureanverdaud „ « eform " ,

Kaiserstraße 107, I. 824940

Zum Besuch von Private sofort
durchaus 824931

tüchtig . Reisender
gesucht , evt̂ bei festem Gehalts

« maltenstraße 47 .
Tuche per sofort für leichte Burcau-

«rbeiten ein

Fraulein,
welche» in Stenographie, sowie
Maschinenschreiben (Oliver) perf. ist.

Offerten unter Nr . 2713 an die
Exped. der »Bad . Presse * erbeten .

für di« Haushaltungsbranche per
sofort gesucht.

Offerten unter Nr. 824862 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb .

Fräulein .
welcher schon in einem Ladengeschäft
tätig war, etwas versteht _ mit der
Landschaft umzugeheu, wird in feinster
Spezialgeschäft gesucht auf sofort .
AnsangSgehalt Mk. 35 . —.

Offerten unter Nr. 824936 an die
Exped . der »Bad. Presse " erbeten .

Schneider
für Zivil und Uniformen finden
dauerndeu. lohnende Arbeit. 824904

r . Hagen . Bitfch in Lothr.

Wir suchen per sofort !
! einen jung. Mann , gelernter |

Elektrotechniker
« . Mechaniker ,

I zur Ausbildung als Opera¬
teur. (Alter nicht über 20 !
Jahre ). 9699 .2 .1
Int . Kinematographen -
Gesellschast,Amalienstr .37.

Tiicht. Llhrei«er
für feinere Bau - und Möbclarbeiten
werden gesucht von 9668.2.2

Billing & Zoller, A.-G.
Junger Mann

im Alter von 14 bis 17 Jahren für
leichte Arbeit von mittags 4 Uhr
bis abends 10 Uhr gegen eine wöchent¬
liche Vergütung von Mk. 10.— so-
fort gesucht. 9700.2.1

Int . « inematogr . -« esellschafi »
Amalienstraße 37.

ledig , der Hausarbeit zu über¬
nehmen hat und gute Zcugniffe
besitzt , kann sich melden 9701

Moltkestratze 21.

J . Wolfarths Bureau ,
« dlerstr . 40 Tel . 1534

sucht per sofort :
4 junge chice Kellnerinnen ,
8 tüchtige vusfetfräulein ,
1 Betköchin ,
4 tücht. Küchenmävche « (hoh. Lohn ),
2 junge, saubere Kellner und
1 Kupferputzer ._ 9723

Atöchin ,
welche auch Hausarbeit verrichtet , per
sofort gegen hohen Lohn gesucht.
824949 Kaiserstr . 80 » , 2 Tr .

Stcllenfindcn
und suchen

HntelS u. MtsWt « :
Köchinnen , Haushälterinnen , Stütze
Kinderfrl., chice Jungfer , Zimmer-
Haus -, Küchen-, Kinder- u. Mädchen
für alles, sowie vom Lande durch
Frau Reiher
Bahnhofstratze Rr 4 , m .
neben der Nowacksanlage, nächst der

Ettlingerstraße . B24930
Gesucht auf sofort rin tüchtiges

Kuffetfriinlein
mit guten Zeugnissen - 9709 .2 .1

Zu erfragen bei
Frau Klaue ,

Restaurant Eintracht .
Suche sofort : 6'"»

H
Kellnerinnen , Rcstaurations-
und Beiköchinnen, Mädchen für

I Hausarbeit u. servieren,Zimmer -
mädchen, Privatmädchcn jeder

Art, HauS - und Küchenmädchen.
Bureau Ilöfler ,

Zähringerstr . 8 , II ., Tel . 1902
Gesucht per sofort ein

)
ferner ein 9710.3 .1

Mädchen
für Küche und Hausarbeit.

Hitel «umufiU Kirlttnhe .
Einfaches , bescheidenes 9725.2.1

Mädchen gesucht.
Lohn 18 bis 22 Mk. per Monat.
Kochen nicht unbedingt nötig .

Ara « August Schmitt,
Lesfiugstr . 3 » , i « 2. Stock.
Gesucht auf 1. August rin durch¬

aus solides , gesundes
Mädchen

für häusliche Arbeit. 9702
Waldstraße 83 , 2. Stock.

Mädchen - Gesuch .
Ein brave», fleißige » Mädchen

kann sofort eintreten. Zu erfragen
824887.2.1 Kaiserstr . 00 , II . r .

Gesucht auf 25. Juli ein tüchtiges

Dienstmädchen
nach Schwetzingen , welches der
bürgerlichen Küche vollständig vor»
stehrn kann . 9708.2.1

Zu erf. Restaurant Eintracht .
Zu einzelner Dame wird jof. ein

junges, solides Mädchen für leichte
Hausarbeit gesucht . Etwas Kochen
wäre erwünscht . 824947

Adlerstraße la , 4 . Stock .
Ronatsfrau ,

pünktliche, sofort gesucht 824888
Essenweinstraße S, 3 . Stock.

Saubere Lauttrau
sofort gesucht. 824902

SSrnerstraße 2, II , rechts .

Laufmädchen
per sofort gesucht . 824794

B . «St H . Baer ,
2.2 Kaiserstrabe 233.

Eine reinliche Krau wird für nach¬
mittags gesucht , welche in der Nähe
der Gutenbcrgfchule wohnt . 824948

Kaiser -Allee 80 , 1 Treppe.
Für Freitag morgen u. Samstag

mittag je 2—3 Stunden wird eine
pünkllichc Fra « zum Putzen gesucht.
824905_ Schlotzplatz 12 .
Suche füt jeden Freitag

eine tz) Nachmittag zum
Putze « . Waldhorustratze 28 » ,
4. Stock. 824897

aus Röcke u. Taillen
sofort gesucht.

Emmy Schoch ,
9671 .2.1 Herrcnstraße 12.

Üadcnbalterin-Gesnch.
Wir suchen auf 1. Oktober bs . Js . eine tüchtige ,

kantionsfühige 9704 .2,1

Ladenhalterin
mit 2 bis 3 eigene« weiblichen Hilfspersonen .

Schriftliche Angebote unter genaner Angabe
des Alters , der seitherigen Tätigkeit re. erbeten an
den

VorKisd des LebeM-örsiiSvettiil MUn\t
_ _

6 - H . « r ö . K .
_

Büglerinnen ,
Lehrmädchen

9706*

LiWs - WWnKM August PfUtsner.

Fräulein können das I

lUciss - Sticken
gründlich erlernen . Auch werden
ganze Aussteuer « zu « Sticken
angenommen und pünktlich auSgesührt .
624851 Adlerftraß « 12. III .

[Stellen suchen 1
Junger Kaufmann

(Badenser ) der Tabak- u. Zigarren¬
branche, feit Jabren in den größten
Geschäften von Hessen , Rheinland u.
Wests, als Kontorist , Verkäufer und
Filialleiter tätig, s n ch t per 1. Ok¬
tober er. Stellung , mögt als
Steifender für Bade » , da mit den
dortigen Verhältnissen durchaus ver¬
traut . I» Zeugn. u. Ref. zu Diensten .
Gefl. Angebote erbitte unter Nr. 5911»
an die Exped der „Bad. Presse" . 3. 1

lguter Polsterer!,
sucht dauernde

Stellung , Möbelgeschäft bevorzugt
Offerten unt- 824910 an die Exped.
der „Bad. Presse ". 2 .1

Alimtkr SAchi 1ÄS
vertraut , sucht sofort pass . Stellung .

Offerten unter Nr. 824914 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Laden zu «emieten .
Kaiserstraße 87 ist ein schöner

Lade « auf 1. Januar 1909 zu
vermieten . Zu erfragen Bäckerei
H &fele . 9720*

Schillerfiraße 31, parterre,
ist der 9718.3.1

laden mit Urning
unter sehr günstigen Beding ,
ungen per 1. Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfragen bei
Rrvttboiwvr & Rosenberg ,

Bahnhofstraße 32 , Hof.

Kai$wplatz .
Leopoldftratze la
ist der 2. Stock von 6 Ziminern,Bad » . reicht Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieten . 824112.6.3

Näherer im 4. Stock.
Schumannustratze 8 , find weg.

Versetzung 2 schöne

Nis-Ziiamcwchaaage»
mit kompl. eingerichtetem Bad, Garten-
anteil und reichlichem Zubehör,Belle -Etage per 1. Oktober,n . Stock per sofort oder später
preiswert zu verniieten . 9717.8 . 1

Näheres im Hause parterre.
4 rimmenvobnung
schöne , geräumige , vis - a-vis d. Lehrer¬
seminar 11., Küche, Keller, Anteil an
der Waschküche und Trockenspeicher,
Koch- und Leuchtgas vorhanden , ist
per 1. Okt vermieten . 824918

Näh . das. Luiseustr » 85 , II.

Wohnung zu vermieten
Eine schöne Wohnung , ahne

vis-ä-vis , von 4 großen Zimmern,
Balkon , Küche nebstZubehör, im 2. St .,
ist aus 1. Sept. oder Oktober zu ver-
luieten. Näheres Winterstraße 52 ,
parterre, links . 8249 6

Tullastrasse 82
ist tut 2. Stock eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern, Bad, Küche, Keller
und Mansarde zu vermieten . Näh .
bei Soll in, 2 . St . , rechts . 9675.2.1

Rüppurrerstraße 92b
ist eine schöne Bierzimmerwohu -
»u « samt allem Zubehör auf 1. Ok¬
tober oder früher zu vermieten. Näh .
im 2 . Stock baielöft. 624621.3 .2

Rlldotfstratze 10
eine schöne Wohnung , 3 Zimmer
mit Balkon und allen. Zugehör auf
1 . Oktober zu vermioteu . 9695 *

Näheres im 2. Stock daselbst.

Nudolsftratze 15
sind 2 elegante Wohnungen von
je 4 Zimmern, Bad , Wasserklosett,
Mansarde u. Zugehör aus 1 . Oktober
zu vermieten . 9420*

Näheres daselbst bei Joseph
Heiss , parterre. Telephon 17:-

' 9.

Akademieftr . 22
ist im Querbau, 2 . Stock, die Woh¬
nung von 3 Zimmern, Küche , Man¬
sarde , Speicher , Keller. Anteil an der
Waschküche und Trockenspeicher auf
1 . Oktober evtt früher zu vermieten .
Näh. Vordh . 1 . Stock 624764.4.3

Mkl. Mniarbes-Wnililg
in freundlichem Vorderhanse ist
an ruhige Mieter von 1 oder 2
Personen auf 1 . Oktober zu ver¬
miete « . Näheres 824859

Werverstraße 8, 3. Stock.

r • -
, . . V •

'
. ,

Augarteustraße 37 ist im HlhS ..
1 . Stock, eine schöne 3 Zimmer »
Wohnung auf l . Okt. zu vermieten .

Daselbst ist im 2. Stock eine 2
Zimmerwohuuug auf 1. August
, » vermiete ». 824885.2.1
Rühens im Vorderbaus, t , Stock.

Schön möbl
. Wohnung

oder Zimmer
läßt sich ohne Geld einrichten , wenn Sie Ihren Bedarf in Schlaf- oder Wohnzimmer -
Einrichtungen, sowie Küchcnmöbeln und Herden , als auch einzelne» Möbelstücken in

dem weit und breit bekannten

Möbel - und Ausstattungsgeschäfte

J "
m Xttmann , Lammstrasse 6

auf bequeme Teilzahlung einkaufen.
Geringe Anzahlung , kulante Bedienung , solide Preise.

Die Raten bestimmt jeder Kunde selbst . Kredit auch nach auswärts . Lieferung frei.
Wagen ohne Firma. 9628.2.2

Avlerstraße 36 , nächst dem Bahn¬
hof, ist eine schöne 4 Zimmer -
Wohuung mit Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Rähetes parterre .
Anzusehen von 10—6 Uhr. 824945

Augarten,tratze 80 » ist im Seiten¬
bau schöne 2 Zimmerwohuuug
mit Küche u. Keller auf l . Oktbr. zu
verm. Näh. im Laden. 824928 .2 .1

Durlacherstr . 87 ist eine Wohu -
nng von 1 Zimmer, Küche, Keller
und Holzstall auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näh. im Laden. 824941

Georg - Krtedrichstr . Rr . 2, lll ,
4 Zimmerwohuuug mit Balkon,
Badzimmer m Zubehör, mit schöner
Aussicht in den Park , ist Wegzugs-
halber auf 15. Juli oder 1. August
zu vermieten . Zu erfr . das. 8 '“ % .,

tSerwtgstraße 22 ist eine schöne ,
große 3 Zimmerwohuuug , Küche
mit Veranda, Mansarde u. Keller
sowie eine 2 Zimmer -Wohnung
per 1. Oktober zu vermieten .
Näheres parterre . 324747

Humboldtstr . 12 sind 2 Wohn -
uugen von 2 Zimmern, Küche,
Keller, Speicherkammer auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres Zähringer -
straße 12, parterre. 824942

Kaiserstraße 36 » ist im 5. Stock
eine schöne Wohnung mit 2 Zim¬
mern , Küche u . sonst. Zugehör per
l . Oktbr. billig zu vermieten . Zu
erfrage» im Laden. 624934

Katsersiraße 87 ist im 3. Stock des
Vorderhauseseine schöne Wohnung ,
bestehen» aus 6 Zimmern, Balkon,
Küche , Keller und Mansarde auf
1 . Oktober zu vermiete « . 9719
Zu erfragen Bäckerei Hftfele .

Karlstraße 76 ist int Hinterhaus
schöne 8 Zimmer - Wohnung auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Vorderhaus, parterre . 824811

Lessiugftratze 8«, im 4. Stock des
Settenbaues, ist eine helle, freund¬
liche Wohnung von 2 Zimmern,
1 Gicbelmansardenzimmer, 1 Man¬
sardenkammer , Küche , Keller und
Waschküchebenützung auf 1. Oktober
ds. Js . zu vermiete « . Näheres
im 3. Stock . Besichtigung abends

. von V*8 Uhr all u. Sonntag vor -
tnittags . 9694*

Rndolfi ratze 2 ist im 2 . St . eine
freundliche 3 Zimmerwohnung ,
Küche nebst Zubehör auf 15. August
oder später zu vermieten . Näheres
im 1. Stock . 824927 3 .1

Siudolfstratze 6 ist eine schöne
Mausardeuwohnung an eine kt
Familie zu vermieten . Zu erfragen
im 2. Stock . 824900.3.1

Rudol,Pratze 25 ist eine schöne
3 Zimmer - Wohnung mit Balkon
und allem Zugehör auf 1. Oktober
zu vermiete « . 824852
Näherer 3 . Stock , rechts .

Siüppnrrerstr . 30 ist eine Man¬
sarden » Wohnung (3. Stock ) 3
Zimmer, Küche mit Gas u . Keller
auf den 1. Oktober zu vermiete « .
Auskunft im 2. Stock . 824889 . ' . '

Schützenstr . 27 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 3 kleinen, in-
einandergehenden Ziminern, Küche,
Keller u. Speicherkammer an ruhige
Leute aus 1 . Oktober zu vermieten .
Nähere « 3. Stock . 824891 .3.1

Sch«sfelstr . 48 ist eine schöne4 Zim -
mer - Wohnung mit VerandaS,
Mansarde auf l . Oktbr. billig zu
vermiet . Näh. im 3 . St . 824916.5.1

Tchwanenstr . 34 , nächst Kronen-
straße , ist im 5. Stock, eine Mau -
sardeuwohnung , zwei Zimmer,
Küche und Keller auf 1 . August zu
vermieten . 824919
Zu ersragen 3. Stock , links.

Sophteustraße 30 , Belletage, ist
Wohnung . 6 Zimmer, Küche, Bad,
2 Mansarden, reichliches Zubehör,
ruhiges Haus , sofort zu vermieten.
Näheres daselbst 824908.5.1

Wrrderstr . 10 ist eine Wohnung
im Seitenbau , 4. Stock, mit 2 od.
3 Zimmern, Küche, Keller , GaS-
einrichtung an ordentliche Familie
auf 1. Oktober zu vermieten. Erfr .
Vorderh. 2 . Stock . 824923.4.1

2 Zimmerwohnung zu vermiet .
Näh. daselbst 1 . 6t , U». 824771

Zähringerstr . 106 , n . der Ritter¬
straße , ist auf 1 . Okt eine 2 Zim -
merwohnuug event mit Mans.
zu verm . Näh . 1. St . 824886.3.1

Rüppurr, iKöljrtkßklltze19
ist ein gutgehender Scklade« samt
Wohnung tu Zubehör billig zu ver¬
mieten . Ebendaselbst einige Zentner
Kornstroh und eine junge Ziege
zu verlausen . 834907

2 Zimmerwohnung,
parterre, für 1*0 Mk. zu vermieten .
Zu erfragen 824926

Rtutheim , Hauptstraße S.

Dttilncb .
In meiner neuerbauten

Billa , in schönster Lage am
T «rmberg(Scheffelstratze ), mit
prachtvoller AuSficht, habe ich
den 2. Stock , bestehend ans 4
großen Zimmern mit Balkon,
Badezimmer,Küche,Mansarde
und sämtlichem Zubehör, per
sofort od. auf 1 . Oktober 1908
zu vermieten . 9691.2 .1

Zu erfrage « D ur l ach,Palmaienstraße 11 » 2. Stock.
Gut möbliertes Zimmer , Nähe d.

Hochschule , mit Sevarateingang , sof .
zu vermieten . Zähringerstr . 11,
2. St . , von 4—6 11« . 324896
Adlerstr . 1», 3 $ r„ ist aus 1. Juli
od. spät, ein schön ., gr.. hell. u . hübsch
möbl . Zimmer mit od . ohne Pension
an geb. , sol . Herrn zu verm. 8 **" V,

Avlerstraße 36, nächst dem Bahn¬
hof, ist ein gut möbliertes Wohn »
n . Schlafztmmer mit fep . Eing.
auf 1. Ang . zu vermieten . 624938

Bahnhofftr . 4, III , neb. der No-
wackLanl., nächst der Ettlingerstr., ist
ein gut möbl . Zimmer mit Pension
auf 1. Aug . zu verm. 624929.3.1

Herreustr . 22 , 1 Tr „ links , ist ein
hübsch möbliertes Zimmer zu
vermieten . 624818

Hirfchftratze 10 , 3. St , ist ein schön
möbliertes Balkonzimmer zu ver¬
mieten . 822343.3 .3

Kaiser -Allee 77», III ., ohne vis-a-
vis, ist ein sehr schön möbl ., 2senstrig.
Zimmer mit Balkon an soliden
Herr» zu vermieten. 624553.5 .3

Kaiserpraße 21, 3. Stock, ist ein
großes, gut möbliertes Zimmer
wit oder ohne Pension sofort zu
vermieten . 624883.2.1

Katser -̂ratze 122, 3 Tr ., lks. iEin -
gang Waldstr.) , ist möbl . Zimmer
zu vermieten . 624583.3.3

Lammstr . 5 , 2 . Tr .» in schön., ruh .
Lage, find 2 hübsch möbl. Balkon¬
zimmer , da» eine sepatat , sofort
oder später zuDvermieten. 824903

Lutseustr . 1« , parterre, ist ein gut
möbl . Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu vermieten . 624917

Markgrafenstr . 84 , 2 Trp . rchtr .,
ist ein einfach möbt Mansarven -
zimmer an ordentliche Person od .
Arbeiter zu vermieten . 824892

Relkenstraße 10 , part , ist ein gut
möbt Wohn - «. Schlafzimmer ,
ohne vis-4-vis, mit Klavierbenützung,
per sofort oder später zu »er-
tuteten . 824871,2. 1

Oftstadt . Seuvertstr . 13, 4. St .
rechts , gut tnöblierteS, freundliches
Zimmer auf sofort oder später zu
vermieten . 824939

Waldhornstraße 17» im Bügel -
geschäst , ist ein gut uiöbl. Zimmer
an zwei solide Fräulein oder Herren
sofort zu vermieten . 824719 .3.1

Werderstr . 02 ist gut möblierte»
Zimmer an ruhigen Herrn oder
Fräulein sofort zu vermieten . Zu
erfragen 2 . Stock. 824894.5.1

Zähringerstr . 57 , Hch ., 1t , ist
ein gut möbl. Zimmer sofort oder
später billig z« vermiet . 824879

Zähringerstr . 60h , 5. Stock, ist
für einen anständigen Arbeiter ein
einfach möbliertesZimmer sogleich
zu vermieten . 824982

Zirkel 9 , 2. Stock, ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 824950

Miet-Gesuche:
Für ein EngroS-Geschäst wird im

Zentrum der Stadt ein 2.1

Magazin
von ungefähr 100 Quadratmeter »
ebenso ein Keller per bald zu mieten
gesucht. Offerten unter Nr. 9705
an die Exped . der »Bad . Presse".

Wohnungs - Gesuch.
Ein alleinstehenderHerr sucht per

1 . Oktober im Innern der Stadt
eine Wohnung, bestehend aus 4—5
Zimmern und Bad . Offerten unter
Nr. 624875 an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten. 2 -1

Eine kleine Beamtenfamilie sucht
für 1. Oktober eine helle, sonnige
4 Zimmerwohuuug mit Zubehör
im Preis bis 800 Mark . Offerten
unter Nr. 9498 an die Exped - der
„ Bad. Presse " erbeten ._ 2L

Zwei Damen, Mutter und Tochter,
suche « 4 Zimmer »Wohnung in
ruhiger, freier Lage. Angebote mit
Preisangabe unter Nr. 824778 an
die Expedition der « Bad. Presse erb .

Wohnung .
2 bis 3 Zimmer von kinderloser

Familie, Hinterhaus oder Seitenbau ,
in der Mittelstadt, Nähe vom Bahn¬
hof, auf 1 . August gesucht .

Offerten mit Preisangabe « nt . Nr.
624911 an die Exp , der „Bad. Presse".

Gesucht .
KinderloseS Ehepaar sucht per 1.

Oktober 8 Zimmerwohuuug mit
Bad und Veranda in Südwest- oder
Weststadt Offerten unter Nr. 624913
an die Exp , der „Bad. Presse ".

Kinderloses Ehepaar ;
sucht auf l : Oktober 8 Zimmer -
Wohnung in ruhigem Hause . Ost¬
stadt bevorzugt . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 824832 an die
Exp, der „Bad. Presse " erbeten. 2 .1

Von kinderlosem, ruhigem Ehepaar
wird perl . Okt eine freund! , geräumige

2-Zimmerwohnmtg
4. Stock, in besserem Haufe gesucht.
Südwest - oder Weststadt , eventl. auch
Oststadt . Dachwohnung nicht ausgeschl .

Off. mit PreiSang. unt . Nr. 824909
an die Expedition der „Bad . Presse".

Wohnungs-Gesuch .
Junges Ehepaar sucht eine Zwei - '

Zimmerwohnung » von Hirsch- bis
zur kchillerstr., links der Kaiferstr., .
auf 1. Oktober . Offert, mit Preis¬
angabe unter 824869 an die Exped .
der „Bad. Presse ".

Kleine Familie sucht auf 1. Okt
helle , geräumige
2-Zimmerwohmmg.

Offert , unter 624868 an die Exped .
der „Bad, Presse ' erb._ &1

in ruhiger Gegend bei Familie ohne
kleine Kinder vom 15. Juli bis 15.
September, ecentl. auch länger, zu
miete « gesucht . Lage nach Norden
bevorzugt, am liebsten Schloßvlatz.

Gefl. Offerten mit Preisangabe
einscht Frühstück unter Nr. 824866 .
an die Exp, der „Bad . Presse". 2.1

Dipl. Ing . sucht auf 1. Septbr .
gut möbl . 3 «mm <p j" guter Lage,
ungeniertes QM" »«! » Preisangabe .

„ .ferten unter Nr. 624828 an die
Expedition der „Bad - Presse " erbeten .

Gesucht gemütliches , gut möbt

Jinrnrer ,
ungeniert, sofort oder Mitte Juli .
Offerten unter Nr. 5917» an die
Expedition der »Bad. Presse" erb.

In nächster Nähe der Dragoner¬
kaserne wird per 1. August ein gut
möbliertes $mtt gejucht.

Offerte« unter Nr. 9715 an die
Expedition der . Bad . Presse*.
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Die während dieser Zeit zum Verkauf gelangenden Artikel sind aus besonders billigen Masseneinkäufen auf das
Vorteilhafteste zusammengestellt und daher ganz hervorragend preiswert . 9678

Spitzen n. Besätze Papierwaren BaumwoIHvaren
12 gestickte Hemdenpassen ,

Madapolam
11 m Valencienne -Spitzen u . 1
11 m „ Einsatz , zus . /
4m Wäschestickereien j10 m Hemdenspitzen
10 m Wäschebördchen J
3 1/» m Unterrockspitzen ,

schwarz u . farbig
6 m lein . imit . Klöppeleinsätze
5 Kissen -Einsätze mit Schrift
25 m Hemdenspitzen

zus .

90 *
90 *
SOH
SOH
SOH

1 Briefordner mit Hebel und
1 langes Oontobuch , zusamm .
400 tarb . Qeschättskuverts SV 3,
1 Schreibunterlage und AA o
1 Briefwage , zusammen UU ^
1 Tintenzeug m . Holzuntersatz1
1 Holzlöscher m . Metallgewind>
1 Dutzd . gute Bleistifte
6 Opernpotpourris nach Wahl SVH

zus.

Metallgewindj QQ ^

Damen -Moden
2 hochelegante Damen - nn „

Selbstbinder mit Fransen UU 1̂

3 Damenkragen m . reicher Stick. SV H
1 hocheleg . Damenselbst - QA „

binder m . Goldzierquasten UU ^

1 Strauss , Walzertraumlied
statt 1 .50

1 Strauss , Piccololied aus
„ Walzertraum “

, statt 1 .50
1 Strauss , „ Alles was keck

und fesch , Lied a. „ Walzer¬
traum “ statt 1 .50

1 Leo Fall , Heindrlelied aus
„ Der fidele Bauer “

, statt 1 . 50

90 *
90 *

90 *
90 *

zum Aussuchen

Reste und Coupons
in

Handtüchern , Hemdentuche ,
Bettkattune , Wollmousselin ,
Schürzenstoffen , Hemden¬
stoffen , in Längen von 1 ‘/s
bis 5 Mtr . jedes Stück UU

27 s m Blusenflanell , Sportfarbe SV A

Reinseidene Louisine Qf |
farbig Meter wü ^

2 m weiss Seidenbatist
6 St . Spültücher , gross
Vj Dz . imit . Ledertücher

1 Dz . Staubtücher

Handarbeiten W - u - . Gardinen
1 Nähtischdecke , Aidastoff, div.

Farben , m . eingewebt . Muster
1 Kissenplatte mit Rückwand,

doppelseitig Aidastoff , 35/50
1 5 -teil . Waschtischgarnitur ,

doppelseitig Aidastoff ,
in div . Farben

1 Milieux , Aidastoff, 60/60 , mit
eingewebt . Muster , div . Färb .

1 Brotkorbdecke , 30/50 , doppel¬
seitig Aidastoff , mit Einfass

1 3 -teilige Garnitur , bestehend
1 Lampenputztasche 1
1 Topflappentasche l
1 Wasserhahnvorhang j

1 Küchenwandschoner , beige
und rot, gezeichnet

2 Darmstädter Künstler -
Kissenplatten

1 Wäschesack , grau od . beige,
gezeichnet

90 *
90 *

90 *
90 *
90 *
aus
zus .

90 *
90 *
90 *
90 *

1 Gartentischdecke mit
Fransen 120 X 120

1 halbleinenes Tischtuch
100 X 135

1 weisse Kaffeedecke mit
Fransen

1 Kissenbezug mit Einsatz u . AA o
Säumchen UU

1 färb . Kissenbezug SV H
1 Pfd . Bettfedern 90 H

90 *
90 *
90 *

1 Kinderbadetuch 80 X 100
V« Dtzd . Frottierhandtücher

90 H
SV H

} 90 *
zus .

Lebensmittel
V« Fl . Himbeersaft 1
2 Pack Puddingpulver >
2 Pack Backpulver j
3 Pack Eiswaffeln 1
1 Dutzd . Zitronen *
V* Pfd . Eisbonbons

1 Pfd . Vanille - Schokolade , 1 zus.
garantiert rein J fl fl v

1 Pack Zwieback j ul ! ^

zus.

zus .

111 Pfd. Italiener-Kartoffeln 90-S)

1 Flasche Cognac ,
1 Tafel feinste Fondant - \ nn „

Speiseschokoiade j Ul ! ^
2 Pack Speiseeispulver \
2 „ Rote Grütze I
1 „ Gelee - Extrakt

3 „ Vanillezucker

zus .

zus .

Gummistoffbademütze
Frottierhandtuch
Paar Badehosen
Baderolle
Stück Seife
Frisierkamm
Seifenlappen

Handscbnhe
3 Paar lange Halbhandschuhe

weiss
6 Paar kurze Halbhandschuhe
1 Paar Halbhandschuhe ,

Jacquardmuster , m . Spitze
2 Paar lange Finger¬

handschuhe , durchbrochen
1 Paar lange Filet imit .

Handschuhe

Sclmhwaren
Blaue Tuchpantoffel AA ,mit Ledersohle und Fleck UU *

Weisse Turnerschlappen
für Herren und Damen

Lastingschuhe mit Ledersohle AA
und Fleck UU *

Kinderschuhe , Segeltuch , nn ,mit Ledersohle und Fleck U U ^

90 <f
Sv 4

90 -d
90 ^
90 ^

h

1 Pr , Brisebise , 2 Stängchen
und Ringe zus.

3 m Vitrages , eng . Tüll
oder Congress

1 Lambrequins , engl . Tüll,
weiss oder creme

1 Gardinen -Zugeinrichtung ,
komplett

1 Kissen mit Volant
1 Kinderwagendecke , weiss

Pique , mit Stickereivolant
1 Sofa -Garnitur , 1 Läufer

und 2 Deckcffen
1 grosse Kommodendecke

Häkel imit . , weiss u . creme
1 schwere gemust . Türmatte
1 farbige Kinderwagendecke
1 abgepasste Wachstuch -

Tischdecke , 100X115
1 Galeriestange , 130 cm lang,mit Borde , rot oder grün ,Kloben u . Ringschrauben

Hanshaltarlikel

90 H
90 A
90 A
SVH

99 ^
90 -
90 <i
90 ^
•JO .j

90
90 4
90
so 4
so 4

90 <i

kiimiami
10 Dtzd . Hornfischbein , pol. SV H
12 Stück Kleiderverschlüsse 90 H
10 Stck . ä 3V* m Taillenband

mit Lahn
10 m la . Taillenband mit

Seide gesteppt
18 Dtzd . Feder -Druckknöpfe ,rostfrei
6 Paar la . Armblätter , Batist

m. Gumroieinl., gar . wascht».
10 Dtzd . Perlmuttknöpfe ,

gute Qualität, 22" 24"
18 m Mohairbesenlitze ,

schwarz und farbig
6 Dtzd . la . Taillenstäbe , alle Gr .
10 Dtzd . la . Druckknöpfe ,

„Sieglinde “
12 m la . Mohairbesenlitze ,

schwarz und farbig
20 m leinen Rouleau-

Kordel
3 m Gardineri -Ringband ,

doppelt
2 Porzellanquasten
2 Porzellan -Ringe zns.

Haushaltartikel
6 echte Porzellanteller , 23 cm 90 A
1 Satz = 6 St. weisse Schüsseln SV H

90 *
90 *
90 *
90 *
90 *
90 *
90 H

90 *
90 *

1 kompl . Porzellan - AA
Kaffeeservice , stau , jjy

nPot.io«- 1# w ^I mit Tablett

4 St . echte Porzellantassen AA
mit Goldrand zus . UU

1 ReifschUssel , gross und )
QQ3 Speiseteller , tief

6 St . Porzellantassen , dekoriert ,

1 Ringtopf , emailL , 18 cm
1 Pfannenreiber zus.
1 Nudelpfanne und
1 Spirituskocher zus.
1 Salatseiher und
1 Reibeisen , gross zus.
1 Fenstereimer und
1 Fensterleder zus.
1 Besteckkasten , sol . gearb
1 Putzkasten m . Schrift , zus.
1 Waschleine , 20 m , und
1 Waschleinehaspel zus
1 Nudelrollenhalter und
1 Nudelrolle zus.
1 Handtuchhalter m . Delft¬

einlage u . 1 Fussbank zus .
1 Schrubber la . mit Stiel
1 Abseifbürste la . zus.

} 90 *
90 51

} 90 *
} 90 *
} 90 *
} 90 *
} 90 *
190 *

Waschkrüge , ff. dekoriert, gross , SV H
Waschbecken , ff. dekoriert, gross, 90 H
2 bunte Glasschalen , 17 und AA o21 cm , neu , zus . UU ^
1 ovale Glasschale , j n A «
1 Honigdose . mod . Pressg .,zus . / UU ^
1 Käseglocke mit Oliven Iflfl o.1 Butterglocke mitO .ivenzus . j UU ^
1 grosse Wasserkaraffe ^ AA ^6 Wassergläser zus . jUU ^
8 Einmachgläser , ä 1 Ltr. , zus . SV H
2 weisse Vasen , 30 cm . hoch , zus . 90 ^
1 Bauerntisch SV 4
; grosser Wandspiegel SV 4
1 Markttasche aus la Leder - AA

tucii mit 8rab UU ^
1 Eiergestell für 30 Eier
1 Gurkenhobel zus .
1 Rahmservice
2 Kaffeelöffel zus .

} 90 ^
} 90 <*

Gescliw
. Knopf .
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